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Das Hohland von Caramarca, 
ber alten Reſidenzſtadt bes Infa Atahuallpa. 


Grfter Unblid der Südfee 


von bem Rüden ber Anbestette 


Wenn man ein volles Jahr lang auf dem Rüden ber 
Anti: ober Andeolette' vermeilt hat, ® mifgen 40 nördlicher 
und 4° füblicer Breite, in den Hoheben (en von Neugranada, 

Waftos und Quito, alfo in den mittleren Höhen von BOOO 
bis 12000 Fuß (2500 Bis 9900 m) über der Meereöfläde, 
jo freut man ſich durd das milbere Klima dev Ghinamälder 
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ten — berakzufteigen. Das Stäbthen Lora hat ber 
mirffamften aller fieberrinden ben Namen negeben: Quinn 
oder Cnscarilla Ana de Loxa. Cie ift das fol Mae ne ano 
des Baumes, weldien wir botaniſch als Cinchona Condaminen 
beſchrieben haben, während er vorher in ber irrigen Voraus 
rl als fäme alle China des Handels von einer und 
‚Baumart, Cinchona offieinalis genannt worden war. 
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Der Andlid der Sudſee hatte etwas Feierliches für ben, 
weldjer einen Teil feiner Bildung und viele Richtungen feiner 
ae en dem Umgange mit einem Gefährten des Kapitäns 

eine Neifepläne hatte Geor— ter fruh 
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Reife von Gapamarca nad) der Sestüfle, Uebergang über bie 
Xordiere Dura} DIE AU0S De Ouangamarca. Oft gectulhte Koll: 
den ndlid dee Sudſee von dem Miden der Andeöfette 
gereßen. Sie mird eng erfüi, {m einer Pöpe van #800 Ba. 

. 330-830. 


Wiffenfhaftlide Erläuterungen und Zufäge 
S 830 345. 


5, „lfer den Urfprung des Namens, meicen Die Anbesett gt, 
" "Gpode der Gtnführung der Chinarinde In. Curapa. &, 836 


bis 397. 
Zei er Infaftrafen und befeftigten Mohnungen: Apoe 
Ban! de e Muller Bortoleza del Eafiar, —— ©. 331. 
Ueber bie alte Ginllifation der CThibcha oder Muysen vom 
Reugranaba. ©. 337 — Alter des Andaued der Nartoffek 
unb Banane. ©. 338-810. — Eiymologie bed Wortes Eumbis 
namarca, bad aus Cumdirumarcn ee iſt umb im bem 
erften Jahren zepublifaniicher Unabbängigleit das ganze Land Reus 
granaba begeichnete. ©. 30. 
Die gronometrlfde Berbinbung der Stabt Quito mit Tomer 
venda am oberen Laufe des Amazonenfluffes und ben burd) ben 
Mama oe vom 9. November I in ber Sage genau ber 
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Aus 9. von Humboldts 


Verſuch über den politifhen Zuſtand 
der 


Inſel Guba. 


(Im Auszuge.) 
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Stuttgart. 
Berlag der I. ©. Cotta'ſchen Buchhandlung 
Untzfolger. 


Oma von Gebrüder Aröner In Gtutigert. 





Ueber den politischen Zuſtand 


der 


Inſel Cuba. 


(Im Ausuoe.) 


"0. Humboldt, Cube. dung, 





Einleitung. 


Die politiſche Wihtigfeit ber Inkl Cuba gründet ſich 
nicht bloß Far bie Ausdehnung ihrer Oberfläche, weldhe zweis 
mal größer als jene von an ', auf bie iounderbate Fruchte 
barleit ihres Bodens, ihre Anf alten, die Seemagt und = 
die Befcaffenheit ihrer \wölferung, die zu drei Funftel au 
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nie Se auf jernd bekannte Entfernungen genommmem habe, 
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bat eine abjolute Höhe von 74 m. Die Wafferfheide oon Beruf 
nad) der Gaverna dei Mega G9 m. 
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und imigen Pur 
Diefe — in ben Stanbplägen Br N Lie in 
der Tropenzome, ımd hängen = —5 it ber 
Temperatur‘ als mit der Natur — — 
Man muß im Syftem der Pflangenwanberungen annehmen, 
daß Pinus oceidentalis nad) Cuba aus Yucatan vor der Deff 
nung des Kanals zwifchen Kap Gatodje und Kap San Nr 
tonio, > aber aus den fonft an Koniferen fo reihen Ver- 
einigten Staaten gelommen fei: denn in Florida iſt bie 
Sattung, deren Botanische Geographie wie bier beichrieben, 
nicht entvect worben, 

ih werde Hier das Genauere der auf Cuba angeftellten 
Temperaturbeobachtungen verzeichnen: 
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von 1770 bis 1795 hat «6 deren in ben Karibiſchen Infeln 
17 gegeben, währen non 1788 bis 1804 nidt einer 
ee wehte. Die nämliche Inſel zählte aber deren 
im Laufe des Jahres 1642, Es verdient — ‚zu werben, 
da bie Stürme an den beiden Enden ber langen — 
Iette (am Süboft und — BEE find. 
8 ne und Trinidad Vorzug, ea 
BEL zu empfinden; un uf Suse ind die plöße 
lan a redungen des atmofphäriichen Gleich har tes | 
ſehr felten. Finden fie einmal ftatt, jo üben fie ihre 
GES en mehr auf der See, als indem fie die Mol * 
‚ wehre auf der Süd: und Stdoſtiuſte ale gegen 
Nord und Rocdmeft in am 38 1527 murde die ee 
zühmte Erpition des Vamfilo — teilweiſe im dem 
jafen von — be Euba zerftört. 
Ic will hier den — des Barometers wahrend des 
Orlans vom 27, und 28, ft 1704, welcher den Werluft 
vieler Fahrzeuge in Bufen von came verurlachte, nach den 
bandidriftlihen Noten des Herrn Schiffslapitän Don Tomas 
de Ugarte verzeichnen. 
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78 mm eıgab) bis auf 744,72 mm bei 24° 6. Anke 
in 


fei 28 io bgefühlter gt füle, 
— ie Bun — = — Abs 


— ult stream) KR en, — — 
und deſſen — 


ile 
der Inſel, welche von —— Stellen Sands 
bänfen, Klippen) am fweieften find, Tiegen in allgemeinen 
im Sühoften, wiſchen Gabo Ernz und Punta Mayſi (400 km) 
und int Mordweiten, zuifchen —— und Gabañas 
FB un). AN) ——— Bm * en der nn 
johen Uxrgebirge, die eiler; bort en Ne a 
von —— Sba, Guantanamo , — — 

man vunta Mayfi sine) Baracoa. Diefer lepte daten 
it der am früheften von Europaern beficdelte Der 
Sun des Ganal Biejo von der Puna de Mulas im 
von Baracon Bis zur Neuanlage, welde hen Namen 
ae de Tas Nuevitas del Brincipe angenommen hat, it 
leichfalls a von Banken und Brondungen. iffer 
inben audgegeichneten Anlergrund ein 2 im Dften von 
— de Mulas, in den drei Buchten von 0, 
Gabontco und Nipe; toeftlich von Munta de Mulas, in den 
n von Sama, Naranjo, Padte und Nuevas nded, 
der Nähe des nad ‚Hafens und En ſemlich bemerfens« 
Er u fl bie A SEE dh ride 
ſel en 

Untiefen ve operange und las —— 
innen, fünge aud die mumetbrochene Arte wer DS 


WE. 


ins Süften ohne 


lcos 
ühr fiegen auf dieſer Strege die gi 
uctio Eocondido, Havana und 
m von Bahia Honda, deren Beſih agen 
Seemacht verloden Fönnte, 
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Unter ben Namen „Bärten" (JSardines d Jardinillos); im 
en von — ıyos de las doce 
loguns unb ber Bank be Buena Efperanza. Auf biefem 
em fünlichen Werlaufe ift die NKüfte nur zmifchen ber 
Goninostuht bis zur Mündung des Rio Guaurabo von 
— Stellen frei. Es find dies für Schiffahrer —2** 
ſhwierige Gebicte: id habe Gelegenheit aim! it, Dort ah: 
zend ber Ueberſahrt von Batabano nad) Trinidad de Cı 
und Gartagena de Jndias die Sage mehrerer Punkte in Breite 
und Länge zu beftummen. Man mwirde meinem, daß ber 
Wiberftond, welden dad hohe Land der Winosinfel und bie 
außerordentliche Verlängerung bes Cabo Etug ben Strömungen 
entgegenftellen , zugleich; die Anhäufung des Sandes und Die 
Arbeit ber —— Korallen, welche in biefen — 
und wenig tiefen Woſſern gebeihen, deghnſtigt habe. Auf 
biefer 800 km fangen Entwidelung der Seeküften gibt es nur ein 
Siebentel, deſſen Zugang völlig frei ift, zwifden Gayo be Pie; 
wu mi Engo Blanco, ein as ö H von Pen Gafılda. 
ier Anlergrunde, welchẽ häufig von lleinen * 
— efuhe werben, jo Surgibero det Batabano, Sal 
de Kagua und Puerto Gafilva, over Trinivab ve Euba. Yen: 
feits des leyteren Hafens, nad) der — des Nio Cauto 
und Gabo ne den Cayos de doce loguns) hin, ift 
die Küfte mit Strandlagunen befäumt, wenig zugänglid und 
foft völlig müft. 
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man vergifit, bafı bie Weißen am ber von 70000 
Mufatten Hrn find, * indem man. ben ee 
Aberficht, a ſo Tauſende nach — 

Neger hätten jollen , xuft man auß: 

Nation ober menſchliche — vermag eine one 
hafte Reenfeaft von den diefes un Bit 
handels (desgracindo trafico) abzt 1" Ich ehre hie be 
fühle, welde dieſe gen biltiert 


, wenn man Cuba ae Ben ent 
diejer Verleihung zu Cu Gegen 
Binde Denn a — en ve Di, 
wer J 
her der en — und ber * 
traı 5 
Arinlihen and seht Safer A Yarıbr Treen de (ben, 
welches von — binnen drei Jahrhunderten am menigften 
Airtfaner umfommen ließ, indem e8 ſie in Sflawerei verfehte! 
Id) will die Behandlung der Schwargen in ben 
Teilen ber Vereinigten ten? nicht rühnten, aber * ben 


3811 Dis 1820 eingeführten Reqrod hojales m a 


welt noch zu erhöhen fommt; 1) um ein 
noch den vom — jelbit zugeftandenen Grundfähen betreifs 
der erlaubten Einf ch dem der nfel; 2) um ben Ber 


trag ber dmg Ha 1811 dia 180% 

Die über Die wahiheinkice Verteilung von 325000 freien 
und — Fart gen vom Gonjulado 1811 unternommene Uxheit 
enthäft auferordentlich merkwürdige Materinlien, weiße nur cine 
Se us hefern Konnte. 


; Weiten; in Yavana 27 00 und 28.000 
Shoe: de —* Fueblos dei A 0 18.000; alfo im 
u riet ‚36 — je und 35.000 
m. Sim: 26000 freie Farbige Stlaven, 
Summe übte: 72000 freie und #900 Sflaven oder 
141.000. Yandı Gerie na, 6000 ferie 
110090 Stlaven, — je und 931 javen, 
Summe (em 185 Jocumentos sobre los 
negros, p- 1 


1820 
J FH [7 


zur ® 


— Mn 


dm un ae, — den Mangel nat 
denn * 


Bu ehrung der 
(514.665 Köpfe) vlipet — 
den Familien; 2) von 80: 
6 1808 eingeführt wurden, 
* vn —* 
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bie Einwohner Nolumbias und u! ‚im Beſuche Eu⸗ 


weni ide DOyean ſerem 
Eroseile gleich nahe zu fein. So gioß find die Veränderungen 
welche eine Zleine An; Ne Je und bie ſich mit 
mer wachſender — ‚Sie find bas Ergebnis 
ange 1 Each de © fichten und Thätigleit; fie mi 
der Sitten und der Gejittung, die id im 
— — Caracas, * N Lima, 


* Tag zu — werben bie Cinflüffe se; bastifchen, Tatac 
Tonien, Scan en — ‚en Herkunft Sala 
Fühlbar, und mwäre es ſchon jeht im Augen! 

— Be a Bee 
su feı a ae ich ed am — een ver⸗ 


FR er 
ie Zufel Cuba beſiht keine jener und pı 
— wie PASTE De Tadel, 

wohl aber Keine 9 Havana en welche ber durch ben 
— Weiten Bee den iedenen Mittelpuntten 
— belebte Patriotimus er Ber 

zu vervolllommmen wiſſen 

Dem F Sehne und bas Nertrauen in bie 
uhe ftatten. Die patriotifche 
Scala m IR — —— jene von Santo 
Brincipe und Trinibad, welche von exfterer 
9 —* * nie mit il — — 1728 im um, ber 
Padres Predicatores? eingerichteten — — für Theo 
logie, Net, Medizin? und Mathematil; die 1818 für 


* Die Contro-Americanos, * die Vundes 
—— von Gentralamerifa vom 7 ns nennt, 
Der Merud der nfer Guba AR sablveich mod jehr 
Fe wen man ben Bilhof von — den hof von 
Sul — deren erfterer ), Iehterer 40) after 
wid Die Far Haben 3000 if, 

Iberfehreitet, nad) — ee 


Bus vie der kin 


‚Jahre man auf Der genen And O6 
Ma Gumboror, Cuba, — Lebenkbeläreirumg. 


in. 








Betradtungen über die Sklaverei. 


IE beendige AR den „politischen Verſuch über bie Iuſel 
Cuba“, worin id ben Zuftanb diefer wichtigen Spanien 
Befigung, mie berjelbe heute ift, * gelegt 

ſchichtſchreiher Amerifas wollte ilfe von on Bee, 
58 en und le ‚Tabellen v  Thatfähen Bl leichten und 
die Sp cen feitftellen. Eine jolde, ſaſt Meinliche Un er 
der Thatfahen cheint bejonbers nötig in einem 

einerfeitö Begeifterung —— Leichtglaubi⸗ 
— 53 melde die Sioket 
—— aten beumrubi a ann und iertüne 
Ben ink KR — meines — 


lonnen welche 
Die — der Regierung ir bed Reijenben, 
meldyer in der a arien, — die ‚liche Natur quält 
und herabfegt, i des Ungläds Klagen zur — jener 
iu bringen, melde Si helfen —— habe die Lage der 
— in Andern beobachtet, wo ‚ Religi figion und 
— iten * Los li mildern ind den⸗ 
ii ar Bi nämliche Übfchen vor 
itopa mir gebildet hatte, 
jaben geiftrei if, um. durch finnreidhe 
bie er Sad) 


warten jerbauern ——— Ss, 
— REN 


amzuandern it 
ya „Buder: um 
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— 








— — ie 


und bes Unbehagens zu entrinnen it, deſſen ven Zäil 

feit, und — Az no — erben. Zu 

dieſes Abjdmittes werde ich a 

* die — — ame zu machen und 

Seen | 

iermeifent, Daj ehe bie äußere Politi | 

wie die Meimmgen beeinflufen Tonnte, die ge Metropole 

gerne Ortsbehörben zu Havana von Bit ‚Zeit der 
— des Loſes der Schwarzen günftige Öefinmungen 
jeigt 

hi Gweifelsohue ift die Sklaverei das größte aller Nebel, 
welde jemals_die Menſchheit betroffen, ob man den feiner 

Ramilie im Heimatlande entriffenen und ins Zwiſchendec 

eines Negerfhiffes* geworfenen Sklaven oder ihm als lieh 

ber auf ven Antillen eingepferchten |chwargen Menjchenherve 

betrachte; doch gibt es für die Individuen Son gen in 

den Leiden und Goidengen. Unterfdjisd zrwifchen | 

dem Sttaven, welder in Haufe eines Se — in 

‚Havana ober King ton bient ober ber gegen eine tägliche Vers 

aittung an feinen Patron für jelne same Rechnung arbeiter 

und jener, der auf einer A en Die 

Drohungen, womit man wide 

lafien diefe Stufenleiter men! ia — — 

Dem Cnlesero Rutſcher, Po man mit ben 

Gafetol; jenem, F we einen Salate aa, mit einer 

Audepflangung. Auf oki genießt wiederum der Ellave, 

welder ein Weib bejigt, eine eigene Hütte bewohnt und, 





der — ——— = 17, amt ie auf dem 
Werdedt eined Negerfhifies tangen, wenn man fir zwingt, im Chore 
* fingen: Memo, Messe, da (wie lebt man fo unter 


e erinnert mich, * In der 
die Seel 


— 
= Ha are Ber milde die — 


ded Shel * Vers el 


(aefranmn) einrichten Firhen‘ 2 
kim 








Die Anzegun dozu kann von jenen 
run un en ern „well 33 














wohnenden Beiben wie Farbigen; durch bie lolonialen 
———— 


— — Be 
unis fü 


men ben Citien, Gemohnheiten unb ber 
Ki Meder Sale an her, Bei der — 
EICHE aid 
il ls zu um e, iſt es erſprieh 
waris zu und ke Alm mftänbe zu. J > 
Befreim — Teiles der Menſ in Guropa 
ea es Mi erreicht worden ift. Will man 


— itterung heben, verbeffern, jo muß man die neuer Ein 
rüchtumgen eben aus jenen hei + laſſen die 
Noheit verfl Selen ae hat, Cinch 
wird man Diühe haben zu Prag * vor dem 
1825 auf feiner der Antillen ein Gef welches ver · 
hinderte, Kinder in zartem Alter zu u — und von chren 
Eltern zu tremmen, welches die — Meihobe ver 
Br die — mit — Eiſen A bloß um Leichter 
Menihenvie —— nk! ion Maßnahmen 
= folonialen — Fi au erlafien, 
um auch nur bie Möglichkeit eines — 
zu wehren; auf er Buderplangumg das Verhältnis ii 
der geringften Anzahl von Regerinnen und jener der boben« 
bauenden Neger Teityujegen; jedem Sklaven, der 15 Jahre 
wbient, jever Negerin, — vier ober fünf Finder 
t, bie freiheit zu geben; bie einen wie die anderen unter 
der Bedingung zu Bee en, dafı fie eine gemil 
zum Nupen der Bflangum Jung ten; — 
teil am — — om Wadstume 
tes Bobenreihtums! zu Keen: enbli im Stontöbubget 


? General Zafapette, —* Rame mit —— — 
ber —— — —— 
Selen mafoid, it I. hate (don am BEE ah, 
zu Cayenne eine Siegenfcaft * um fie unter 
verteilen, bie fie bebauen wi — en 


Be rel vo Driaat van Cala, en ©. 
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BIETE Alla ee 
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iner halben Million Köpfen erhalten 
—— bie alten, He Fre nein 
jan moralifchen und poli 8 En 
verfchieden von jenen er — }. He infol 
hältnifjes zwiichen Freitn unb Silapen die 5 des 
en fih mit größter Macht entfalten konnten. 
Sp biefem Archipel wie in Braſilien — zwei Gebiete Amer 
rifas, welde nahezu 3200000 S —— — war bie 
— eis der aeg, — 


—— werden, dann 
illen im as — 


en lann nd am gie edel der Geſetzgebungen in 
den neuen Fteiſtaalen Amerilas * von 
allem Anbeginne an — ernfili mit ber. lichen Auslöfchung 
der Stlaverei befchäftigt haben. In Er —— hat dieſes 
meite Gebiet einen un, Vorteil über den faboftli 
Teil der ine ie ne By Su während * 
Kampfes gland ‚ten Gunf 
— u die damals ee in "loodoe Köpfen * 
janbene Stlaoenbevölterung rajcıer mod; anmächft ala bie 
Weißen. Wenn die Gefittung il nr mechfelte ftatt fich 
auszubreiten, wenn infol: und ge Ums 
aim in —— — Kap Halleras und 
bie vormehmt ge aller en is in 
der Be in eit wurde, meldes —S 
——— F — — 
je wegen il J 
der Eltern vernehmen lonnie, am von ihren 
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der 
und aneigennüßigeren Enp| 
auf die Serbe g im der Sage 
Antillen, in den beiden Karolina, 


Um nad) und nad bie In 
lonnen — 13 ee a er 
den Silavenhandel erlaffenen Befet 
handelnden verhängten, — 
gemifchter Gerichtohofe und des mil 
geibten Nuchjuchungsredhtes. Gewiß 
nehmen, daß wegen ber pleite, und | 
loſiglein einiger europaifchen Negierungen ber 
—— als ex ven ——— 

ahten, a imliche 

wie * 130) A BE wäre 


ern 
m Reg 





— - 


jache auf das Un ‚oder, wie bie ne 

ve Oman fogen, auf bie Ice Inögfte, Un 
durdführbarfeit der 'hätigen Dafnahmen zu fchliehen, 
welde zuerft Dänemark, die Rereinigten Staaten Groß 
dritannien und in weiterer Folge das game übrige Europa 
angenommen haben, Was ſich jeit 180% bio zu dem Augen: 
hide zugetragen, als Frankreich wieder in den Vefik eines 
Teiles feiner alten Kolonien getreten iſt, was 9 —— 
bei Nationen zutragt, deren Regierun ehrlich Die Ab⸗ 
ſchaffung des Negerhandels und feiner ablehnen Pralulen 
wollen, bemeiit dad Seine jenes Schluffes. Uebriaens, ift 
es vernünftig, numeriſch die Sflaveneinfuhr von 1525 und 
und 180% zu vergleichen? Welcher Aufſchwung hätte nicht 
bei der Thatiglert, melde im allen induftriellen Unternehe 
mungen herrfht, die Neaereinfuhr in die britifhen Antillen 
unb ben Süben ber Vereinigten Staaten genommen, men 
der Negerhandel, nöllig frei, fortgefahren hätte, dort neue 
Sklaven anzubringen und damit die Furſorge für die Erhal ⸗ 
tung und Vermehrung ber alten Vevölkerung überflüfftg ge 
made hätte? (Glaubt man, daß ber engl 3 Sandel [7 
wie 1806 auf ben Berfauf von 53000, die Wereinigten 
Stoaten auf den Verlauf von 15000 Stlaven befcranft 
hätten? Man weiß, mit ziemlicher Gewifiheit, daß die britir 
ſchen Antillen allein in den 106 Jahren, welde 1756 voran 
gingen, mehr denn 2130000 Nener, melde den afrifunifchen 
Stüften entriffen wurden, empfangen haben. Zur geit der 
framofichen evolution lieferte der Neaerhandel (Hera 
ade sufolge) 74000 Stlaven jährlich, wovon bie englifen 

olonicen 38000, bie frangöfilden 20000 veridjlangen. (&6 
wäre leicht zu beweifen, daß der ganze Antillenarchipel, auf 
dem heute laum 2400000 Meger und Milatten (freie und 
Stlaven) leben, von 1670 bis 1825 nahezu 5000000 Afri⸗ 
Faner (Negros a hat, Ju diefer emporenden 
Ver mund über ben Rerbraud; an Menicenfleifch hat man 
der Anzahl jener unglüdlihen Sklaven nicht Rechnung ger 
tragen, welde während der Ueberfahrt zu Grunde aın 
ser welche gleih, v en Waren ind Mert geworfen 
worben find, jarı bebenle num, wm wie viele jende 
müßte man nicht die Werlufte fehnoellen, wenn die zwei voller, 


® @iehe bie berehte Mede dei deren Keryagh non Bruni 


(28. Rärz 1822), ©. 40, 43, W. 4 


Unruhen, 


Dicen nuestros Indios del Rio Caura on 

0 y& entionden que es pecado comer varı 
‘quo a0 Ie permite 

— la came humana una ver al 
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bis dahin zu den firafmürbigiten Ausſchraitungen Air 
; man. fdhlug vor, bie ar rg d ——— 
J er 
——— — Band aus ii 
qranken, weiße Koloniften aus den Kanarien und 
Zandlente aus Merito heranzuziehen und X Ey we ” 


richten, um bie Sitten — — Volkes zu inc "Se 
auf indireften Wege die SA : dm 
— 


J den gewun 
— nn 6, iR w iehnat der 


Grunbbefiger, in altem Zicherheitswahne befangen, wollte ben 
Besen ai er ko Ya 
der Waren die Hoffmmg auf ann Gewinn er 
= lief. garen wäre eb indes, in biefem Kampfe 
roch Aunſchat 


— in einer 1700 
ee Laven wier war 
i , und di tif 
— Rede —* be * ee Ba 


DYeimatland zu errreiden, marichieren fie meift Tag und 13 
Bi FE * — — 
Bio [ehe deine, cn ſbrahe Die eingeborenen — 
ronennoger verbergen fi — den Wäldern und ſtehlen 
— in der Nacht 1700 Red, N 
flüchtimge pu ergreifen mur dem Alcalde mayor provincil, 
Amt in Hr Bamitte des Grafen Bareto erlih mar. Beute Kaas 
ER ae ee Ang date gr Ber San. Sf Ber Mare 

. au 

i unbelannt, * * —— den 


Mengen Mehkten, Diele — 
mi 5 im 535 Dinden eine —— (oe Seite 
FE dem oben erwähnten — in ber grüde 


— ji (de 9 de Junio de 1790) 
me vo, —— N 
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der Weisheit und Milde der bung, wie 
ae I Unbilden — — — il 


0 nt her ehele * — ne 


—— * en 

— —— an — 
uffe will ii ein anbered Alte 

führen. 8 ift ber Represeubacion del TE 


Consulado y Sociedad patriotien vom 20. a1 
nommen. „; ie ER 
einzuführenden Veränderungen lt c8 


weniger um Infee Brandon I Bin Ir Sri — 
zeichtümer, Sa um bie Ei melde b 
unporfihtige Bor en et le u 
vergefien fine, —— = eh 2 Munizipal int 
Havanad 343 ungen, Ki 


bi ſi 

ink. San dem Saga — —— Inſel 
uba u Gizn (del arreglo do este delicado asunto). 
‚ mehr noch wir find 


mei ie Grunt 2 
nqueignen., mei bie enopäfhen Nationen, Te ihrer 


‚erlegt worden find. Warum taun Id nicht — von der Gefee 

EEE ter ken — — o fech jungen Sttaven, 
elle eine eined 1814 ges 

M I ER te ie bucianltien wurde 


f e Sau 
N javen ga ocbnen; tod, 
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gen das JIntereſſe 
bie Bi der Si ü 
ber rat br nd 
i en. 
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Melt Goeie ya ufam Napaka back Dee 
= Batabano führte uns na er ER — 


ung von Rio Blanco, deren — 
SER y Dopo P den Aufenthalt SE Mittel ken 
Ichönerte, wei ke — —— ir! nügen und ein jobs 
Vermögen gei ders welche, 
ber Mi dm en Hin der Ge ung abnimmt, wird 
uf Cuba noch mit en 

den entlegenften Teilen von Spaniſch- —— Einfache 
weiſende Nuforſcher ftellen De en den Bewohnern Havs 
nad das nämliche Zeugnis ber Dankbarkeit aus, wie jene 
hohen "welche Aberall, mo ic) beren Spuren vers 
folgen te, in der Neuen Welt die Erinnerung hrer edlen 
Cut beit, \ —— en für —— Belehrung und ihrer Liebe 


zum e — 
— Veatahano führt ber bu 
— * a, Kar Kaas 5 in Sa de 2 
= kungen find ı der ER = der U: en 


Da die Hapf ium fich eben zur det 
Affe. — bie Ronbfi ne — hen io, fo mirb ber 
den Samen umbüllende Flaum nach Nihtungen forte 


en ar Dualisät it, che = von an jem Zuſammen ⸗ 
treffen der Stürme mit ber Rei 
— ——— be bon — — von 


iopor, Etwas weiter u Sven fanden mir 
beim Botanifieren eine neue Palme mit ;arfigen Blättern 
J ‚hm maritima), welde einen Yen u 
Ami jenräumen ber — auf 
ebedt einen Teil der Süblüfte und tg bie — 
Balma Real (Oreodoxn regin) ſowie ben Cocos erispu der 
Norblüfte. Ab und zu trat ber poröfe Juratalfftein in der 
Ebene zu Tage. 


# Die jungen Bringen des Haufes Drleanb (ber Herzog von 
ion — — NT 
der davanı gelomen. WERTEN, 

= fe — lang verweitten. 


neren bed 1 zu vei 
{ —————— und bie boe 

Reiter, mie die in 
BE hiabane — 
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unter ben reifenben Sauriern Bea > 
Kerl as mir auf eine von ben 
Fe Fahr, Bin Bil vn as 
1 jr 
a 
Berichte 001 jen. en, 
ER — daß es ———— num ae gebe. 


‚Boologen hab en aber erfannt, dafı in Amerila ſowohl 
——— er Mligatoren mit breiter Schnaupe und unge 
kerbten Beinen als Rrotekite mit ſpiher je und ein⸗ 
geferbten Beinen leben; im alten Kontinente zugleich 
‚Krofodile und — Dos Orocodilus neutus von San 

jomingo, von el Ma Es das Srofodil der grofen 
Ströme Orinofo un! io 'agbalena eis ES iu untere 
fheiden vermochte, hat fogar, um mi 
1% bedienen, eine fo ftaunenäwerte niet mit dem nie 
rolodil dal es einer — oe ee hun, jedes Gliedes 
bedurfte, um zu beweiſen. daß Buffons Gejeh über bie Ber: 
teilung ber en en ben Tropengegenben beiner Sontiz 
nente us: im Unrechte fei, 

Da id bei meinem zweiten Ar Bo in Havana 

1804 nicht nad, der Sienega von ano zurüichlehren 
Tonnte, 1 — mit we ‚Koften bie beiden — Tommmen, 
welche die Einwohner Kaimane und Krolodile nennen. Ron 
Ich; ae lare, deren älteres ee 
Yange mal jan hatte viel ie gehabt, fie zu a lern. 
Man beföi — ir und mit Maul 
fehen, be a —E ie waren kraftig um — 


⸗ — ‚Rech. sur los oaomonta fossiler, Tom. V, Tab, II, 
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— —— Seas er, 
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'bano erzählen, 
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tte das Bolt Inftinkte 

* Be Sn mi wilden eg mit 
— — nun indem terarten aufftellen, 
ir. eh das "nn Rucfahit un — oder 
— mit, Hechtmaut in nten 


järmen, bie fı Sur 
— — BT — 


— aufmeifen. er ber in feiner Meife 
der Campechebai — jätte vor mehr denn einem 
= — die Neugier der reigen lonnen, wenn 


tung alles verwür] 
au — ‚oder andere Neifenbe, — A: aftlihe 
ER fiber Tiere beobachtet De 
mehrere male mitgeteilt, die nicht al gleich genau Aid, 


der großen Ehuppen am — zu ee, za F wdivi⸗ 
dumm von Batabano hatte in ber vier 
über tn einer Reihe, dann drei Neihen vom je er 
nbisibunm yäblte (cd zunäd F — on nie, 
Aine einige * von zwei groper Ieerer 
— nad) dieſem begannen Die Shdenfe fchug ode Anord« 
ng Äft die grsndahe deim Drinofofrofodil, Jones des Magda: 
u ‚zeigt drei Schuppenreihen am Gench die zwei exflen zu vier, 
Die dritte zu zwei Shupmen. Bel den Cremplaren des Croeodilus 
ncutus, welche dao Parifer natmgefchiitliche Mufeum aus San 
Domingo erhalten Aa, Abe üben ih Bu, —* —* zu vier und 


En Unterer und in ber Nähe — 
Seifen, biefen chen Geruch au Heana, bei 

einer Temperatur von 30” nidt zu 3 
au Be kun en Magdalena Teenbe Krofovife unfere 
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Hi welches die belebt, lichleit 
den — alas Jene Se ne Strah) a 
— , den — und * 
1 — en Meer vi jobald. bi 
Sonne ſich zeigt, inen bieje — fen in ber Luft zu 
fchmeben , und — em nahen Strande gewahren die Sand 
lachen —38 —— uf el u von Winden fanft 
bewerten Wa bin. m Rolleng ‚Menzug genügt, m Baum 
Hu und en :bende zen, wieder auf bern Doben zu bee 
feftigen, um IE liche der aus * — J 
nen eh ent — NE le „den fühen 
die arabifchen, ‚und undı] Zr 
Krug der Müentinfentet befange Habe 
Wir um] Se Kap Mat, —— ungemein langſam 
Da der Chronometer von Louis Berthaud zu Havang einen 


jchx quten Gang behalten hatte, fo * die ji an 
A Östunle m an biefem und mu use 
Gase) bes Ar ee as — =; — 
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——— Tiefen nicht untereinander "gemengt find, En 


* Eiche meinen Recusil d’obs, astr., Tom. U, p. 109. Berz 
ae hat meine Beobadtungen mit jenen ‚bed Heren dei Rio auf 
der Stigje ber Jardines y Jardinilos verbunden, melde er mir 
allen die Blüte hatte und die den —8 Zeil meiner Harte 
fe Snba berictig. (Giefe Die mei ufage Difer Aare 
=. 34 fand in dei Hunderten Zremomeles: 
Mer | Luft | Life 
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27,75 | 325m | Um En —— 
27,50 |26m en — Plamenco und 
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des ve Gens Echeneis' beilegen. Mittels ber abpepl 


5 E10, fa ver ee on a den 


den engen und 

Far — = Seine ‚äufig find. „Der nee" 
iftoph Rolumbus, Din eher in Etüde hauen, 

Kr unfreiwillig In 6 Gears losqulafien, an dem ex 

Mit dem nämlichen ie sogen — den Kia 

fiſch und die Schildfröte aus dem ® (s Gomara und 


— in Europa bekannt machten, was fie aus dem Munde 


hum es für eine * ie Neifende jerm len. 
Au der Ihn air — allen 
Berichte, der mit Worten 0 andebt: „Non aliter a0 nos 
canibus gallicis per aequora —— lepores 
van ae N $ jen des Ke 

ni te mil J it 
oder, von Dampter und ———— dieſes 


‚ Dee Semi, ber Guakad ber eabaniien Eingebornen, Die 
Spanier nannten ihm fehr beyeichnend Reved, wie ee 
ul, ben Rüden nesger,verlent eleter — vers 
— man beim rufen Unblld die Sageded ——* 
— fogt: Nortraten Revemum n,  guiß vorsos ver 
var NG ae cn Sana er Ei witz Ya lese, 
Bes Waffevs Lee, feiie 3 an Geniät an, melde 


am das — das Tier —— — — ‚aber ic) habe dieſen Teil —— 
Jam äft € die But vor Gefatr, melde 

— 3 —— nicht lospulaffen, wenn er fid) non einem 
Etride oder der r dan des Bla gran! en fühlt. Der Hemenftich, 
von dem Kolus und Wartyr b era ſotechen, war wahr« 
fheinlic) der Echeneis Nauerates und midjt der = Remorn. (Ciehe 
mein Recueil d’ots. de Zoologie, Bd. * 

* Fornan Colon in Churchill Coll, "var 1, Cap. LVE, 
re Potr. Mart,, Ocsanica 1558, Doc. I, p. 9. — 

ıt. do las Indins 1588, Vol. XIV, Herrera, Tom. I, p. 

* Dampier, Voyages, Ub. —* . 2Wo. Satan 
Hit. at des poiseons. b. 
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Reife nad ſa Erinidad de Cuba, 


Dem — ber Jardines und Jardinillos a 
wir uns erſt ma u en zu entwinden. Jede Nacıt 
blieb man vor », ‚ag befuchten mir bie Inſelgen 
oder Cayos, die am isn ugänglih waren. Je weiter 
wir gegen Dften gelangten, defto weniger sub war “ 
Meer, und die Untefen begannen Durch ct 
— "ne — Er Ari — der 
gwiſchen Cayo Flamenco 0 de Piedras liegt, 
3 em mir, daß die Zenpantır des Merwes, an Kin 

Pe gang von 23,5° auf 26,8°G, flied. Die aeor 

Bejhaffenheit der Felfeneilanne range um bie 3 
m ei um. jo mehr meine Aufmerffamfeit beidhäf 
Auen immer einige Mühe hatte, an jene herz on RN 
lenbauten Poldneſtens zu en a aus den Tiefen 
Djeand Bis an ben Haflerpi auffteigen follen. @& 
fe mir wahrfcheinlicher, oa ungeheuren Maffen irgend 
einen urfpenglicen oder wulfanifchen Seljen gur 
hatten, an bem — er Tiefe haftelen. Die zum Teldigte 
und. Kihograph; ir um Neil bla Fran —* Guinss, 
——— is —— fol eh em Jutelalle 
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un Pine * * == e 
ie — jo Na mehr den 975 m — 
ef 1 * jenem von ae ‚ganz 
Kr 5 46 20, 2 — 
100, cap VAL 2.86 
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melt zu üben, wo die Gel 

‚den bevedten zahlreiche verwundele Wögel, 
Ankunft 








Namen de ; Er ir —— 


Cobas zwif Aoguabat und der Pinosinfel mar 66, 
dafı der Aa 6: bei feiner zweiten Reiſe Br ne . 


jchen hatte „jenen rn an h 

ea nr ih jeichen ſprach ar Nine al — 
Merxceb gleich jah, das ee Bolt — 

Auf feiner — NReiſe be; ieqnete Kohumbus in den 

nillos großen Pirogen ae Indianer, Da mi 

=% ent F niffen und ucatans Dead we ua, 

urch feine nlühenbe in 

= jr Munde vieler Schiffer gu vernel —T * vn * 
einem Lande ommen, wo bie Menſchen auf 





* Yal. Letters rarissima di Oristoforo Colombo di 7 di 
Julio 1503, p. 11 mit Herrera, Dec. ], ı. 125. 191. €8 gibt 
nichts Rahren deres und Batıı als dent ubeut von Taatrige 
— x In biefen yu Jamal denen und vom Admiral 
— — Ferdinand und bie Königin “Yabella gerichteten Brlefe 
jes 


nehm jannes ftubieren mollen, (ht ber — 
lien, Din, in, melden wien im, Sturme eine bimmlifhre Stimme 

6 mit ben Worten beruhigt: „Iddio maraı 
Da ‚sone tuo mome nella terra. Lo Indie, 
«del nondo cosi ricca, te le ha date per tue; tu le 
ılors ti © piaciato, © ti dette potenzin per fhrlo. lign- 
menti del mare Occano, che ernne serrati con entene cosi forke, 
ti dono le chiave,® u. fi m. Diefes Gtüd, fo voll Erhabenheit 
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dieſes Infelchens ehr rl ee Mecred: 


fpienel * um ae Ber nn fer von di 
jalgigem ma Indere Cayo volli 
I ya Die Seeleute aus Cuba — Base den ® 
wohnen ber venezianifchen Lo⸗ — einn 
filern, diefe Stil —F des Be vn 
der — auf das Infiltrierte ae ausübt. Melches 
ift aber, Diefe Art a — deren Braufegun durch 
Teinerlei demifhe Analogie derechtfertiat wird 
beftchen die Gayos aus Held und micht * und il 
Kleinheit läßt aud; f—hwer annehmen, daf bie Negemmai 
fidh dauernd in einer Loche ſammeln. — rühren A 
Süfmofler der Cayos infolge eines —— 
von der nahen Kuͤſte, von den Bergen 
Dies bewiefe eine erlängerung ber juraffiihen Re * 
unter der See und bie üeberiagerung des orallen —— 
auf dieſen Kallgebiſden.“ Es ift ein zu weit 
Vorurteil, jede Duelle von Cüfie am * waſſer —— & 
Meines ee: wu betrachten: di 
En auf — — 8 — dem Se, 
wel ie Oberfl lache der 
en —— den Re en Di Higteit — 
6 in! Ingenieur Don Rraneisce Le 
Din, der ml — feither eine fo_energihe Geige 
keit bei der Berteiviqung ded Schlofjed von San Juan d'Ulug 
an den Tag aelegt hat, hat mir berichtet, dafı man in der 
Xoguabai, einen halben Grad öftfidh von den Zarbinillos und 
an 14 kın 35 Ka. ‚Küfte mitten im Meere Süpwafferquellen 
Iemerirnel ſich ie Gewalt, womit fie emporquellen, 
— N = Meinee Kanoen oft fl lichen 
ara Ru ſachen. Die 


nicht na, —— wollen, nehmen mitunter am 
Bier had ir: ii jer ein; aan ift deſto 1 = 
tälter, je — Brunde man es fh 


* Die Alten fannten Süj jeransdrüche im Meere, 
15 und Aradus Straße, li. XVr, —* 


Koralleneifande, — 
BE ee 
Taden weit ER Rn 





einen Madreporenblod vor 
bleibt fein Zweifel, daß dieſe Kallbild 
dem Juralalfe ziemlich ähnelt, ein Frapn 


! aatren fie fih im Serre von 
Ufern des um 
Onllmenur (Camelot) fg nähren 
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wi D eines Tı gebilbete 
Sch Keen 
unterfi ‚um zu beftinmen, was von den Tieren herrühet, 


Deren Thätigleit '% den Meerestiefen noc andanert, und was 
wirflichen Zertiärbilbungen angehört, deren Alter auf jenes 
des groben, an — zeichen Kalles 
zurlichgeht. Was den ſpiegel überragt, ift in — 
nur eine Schorte oder ein lach —— —— 
welche lohlenſaurer Kalt zujammenfiktet, ertrümmerte Mu— 
ſcheln und Sand. Es wäre wichtig zu — auf mad 
dieſer Wall bei jenem Cayo ruht, ob berjelbe bie Bauten 
* — — — eg der — 
er Tertiärperiode, welche man werfudt wäre wegen 
Ausjehens und der Erhaltung ihrer Roralleneinfällfie für 
Wrobulte unferer Tage zu alten. Der Gips ber Cauos 
aegenüber San a de 105 Remedios, auf der Norblüjte 
Cubas verdient große Aufmerffamfeit. Zweifeloohne reicht 
fein Alter über die nefhichtlihen Zeiten hinaus und fein 
Geognoft wird ihn fir das Wert der Mollusfen Se 
Meere anfehen. 
* —5 —— de Pi en, md mnen —— — ND. 
ie hoben au 5 — jenfeits * 
bat erheben, Gem ieben —— ‚Nadıt vor Anter, 
unb arm anderen ne mi. ey, als wir aus dem Durd)s 
gange zwife —“ in Rap des Gayo de Piedtas und 
der eubanifchen Müfte ausliefen, gelangten wie in eine Uippen- 
freie See. Ihre tief nbigoblaue Färbung fowie die Zunahme 
ie Temperatur bewirjen uns, wie jehr Die Tieje bed Kofierd 
gewachſen war. Der Thermometer, welcher bei einer Tiefe 
von 2,10 bis 2,60 m, an ca je Dicker Ba hatte, 
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erhielt fih jeht auf 26,2% ft 
am Rn Sale an in ben 
27°, Wir ae Fe "er Gunft der medhjenben 
Fa und Seewinde öftlih bis zum Hafen von Trinidad 
vorzuftopen, um bei der Ucberfahrt nach Cartagena de Are 
bins, deflen Meridian zwifcen Santiago de Cuba und die 
von Quantanamo fällt, weniger ierigleiten durch 
die Norboftwinde zu haben, welche bamalo auf Hoher Sec 
Baer en dur F ehe un i 

J wo I ie 
hen ehlen St —— Bartolome de Ins Gans 
Rlasaper, am gaie 


von feinem Freunde, dem Gouvenneut 





ish ———— 
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/fernung von — 20 —* cr X fein Don —* dah 
man zwei bis drei Corralles für Schweine oder 


zur der a Gräbt man in der Erbe, um einen Hal 


der wenn bie Waldbache zur Zeit der Hochwaſſer 

FACH aufn = L — man Seren aus Stein 
und aus ber — 
SE den an ame 

menu Bang te ich von um 
die Sonde ausı — 
bei 60 Braſſen des een wärmer 
als überall nf: fe Ei ;; ihre Temperatur übers 
ftieq mm 4,2° jene, weiche noir a Brandungen von Diego 


rlannte, nom iffhen Pirogen uns Yucatan 

— das ee, —— RR ie Mi 
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ur Benin, weißen (gen — Se Binde ber 


—— 16,5 kn. Höhenwintel von Gipfelpunfte ber 
® Gevif cubanifches Kupfer. Das ET * 
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— 11 — 


en — au ae fowie “ 


Taaı com age, e Im Hop il ) 


m an einem von biefem igel an 
'üllen gerebet, — — erllären ift, Tritt 
Bi an dern Walde 5 


— einen 
jen Sudabhang mit Aufem Dies ne ie 
Erz ‚rinibab, welche ER — 
aus Anlaß der „reichen Solpminen“ gründete, — man 
än dem Meinen Thale des Rio Arimao! entdet il — 
= en en. von Trinidad find_alle ungen 


—* FH j\ ie — 
Kl I, Am Die je der a | 
E — — im den 
und am Gabo — bei verfucht; 
de der — war AH * an einigen 


Bus ai — — vorös, teils mit alatlen 
93 Jara ſormation 
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Dabent ie Hurt vor ben Frande 
filden, englifhen 0 nt Zahl eined F 
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nn Sand Pub ya ale I In Gehen 
vernehre, Beiben Seiten feines Bi be 
finden. Das ? 1 aan ki na et des Auss 
brudes, bie mit Goyucos ten fit Int, 


Bi & a et bleiben. In der —— ie 1103 
— a ‚derrohr erhält. Ein junges Weib er 
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‚zündet, miirbe, 

Da die Brife immer * auffühlte und im Norde 
often befeftigte, wollte man die Gruppe der Camnan ver 
— ‚aber Bi Strömung trieb uns nad) dieſen Snfeln. 

Den Kurs nad) S. SD. nehmen, verloren wir alsbald 
die mit Palmen beftandene Küfte, die Hügel, welche die Stadt 
— — und die erge CTuhas aus den Bes 


und — * Seren = = 
infehn ii 
Ben — — 
weife ind Diefe Drofungen x — —— 
heit geworden ; das te ſich an 
Entfehens SE und eine ae Bor 35 anſtatt 
die Ruhe der benachbarten Anti — 
Fortfhritt in ber an der Sitten unb ber ine 
ans guter inrichtungen gemacht. —— 
Euba — hai = it 8 und 885.000 Farbigen 


frei gemacht Au Diefe Schwarzen, bie 
je mit dem Ale ae zen Tome — 
ſen, vermehren 
keit, Bde ars nur von bei der Bevöllerun, 
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Betradtungen über Spanifd: Amerika und d 
Inhunft. 





Inden id nach meiner Rucleht nach Deutſchland 
meinen de Berfuc über — —— 
babe ich zugleich einen Teil des Malerlales befannt gemadit, 
welches im über den Bobemreihtum Sübamerilas befte 
Dieſe eichende Ueberficht der Wevölferung, des Landbaues 
und bes dan els aller ſpaniſchen Kolonieen ward in einer 
Zeit verfaht, als der Gang ber Gefittung durch die Unvoll: 
Tontmenbeit der gefellfpaftlihen Einrichtungen, durd; das Pro: 
eher, und andere uneiloolle Verimungen im ber 
egierungstunft behindert war. Seitdem id die —— 
Sim dargelegt habe, welche die Voller beiver Amerika, 
find fie nur einmal im Genufſe ber Mohlthaten einer vernünfs 
tigen ‚Freiheit, in ihrer indiofouellen Zuge und in ihren Handels ⸗ 
beziehungen mit Europa und Afien werden finden fonnen, hat 
eine jener großen Ummeilzungen, wel itmeife das Menſchen ⸗ 
efhlecht erfchlitern, den Stand der Gejellichaft in den weiten 
Landſchaften umgeſialtet, welche ich durdiyogen habe. Ders 
malen {ft der Tefidndifge Zeil der Neuen Welt gleichſam vers 
teilt unter drei Vollern europdifcher Ablunft: das eine, und 
war bad wächtigite, ift germoniſchen Stammes; bie beiden 
anderen gehören durd; ihre Sprache, Pitteratur und Sitte 
dem Lan (hen Europa an. Jene Teile nen * 
am meiften gegen Weſten vorjpringen, die je Halbınfel 
und die grom a * ſind audh Ye deren 
Kolonien ben größten lenraim eingenommen ; aber 
22250 km Küftenlänge, tele allein die Nadlommen ber 
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Die briniſchen und — — 
die Europa — —— bie ini 
dagegen haben vom Anl —* ‚ber Eroberung bie Kette der 
— und ſich Bis in den m ion Gegenden 
lafjen. Nur dert, in Merifo, Cundinamarca, Duito 
fie die Spuren einer alten Gefittung, aderı 
Ei Voller, blühende Reihe getroffen. Diefer DR 
das Wachstum einer eingeborenen Bevölkerung von Bebiras« 
bewwohnern, der ‚fett en Befig grof en 
tümer, endlich ert mit Di 
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dene, welhe * en zu prüfen, ehe fie 


egräindeten freien Staaten 

kandes zu übertreiben liebt, im man in ben alten 
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—— ut " inden num dab Gkffehen Deb 
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it in Her und Züden 
Re en ee 35 — 
ölferung in Venezuela, Spaniſch Gin * Neugtanada 
to im me fo rafch fein Kon nme, wie in den 
Ba an Br u BR 
one entbei ieten 
einen ungefeusen Yaum —* Norm leicht anbauf ——— Die 
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ſund 
— Se ren — Se 
nf, — nk ineen en en Singoftıra * den 
Drinofomimbungen, fowie an ben — — 
den man gemeiniglich Golfo triste nennt, auswählen und be 
zeichnen. Man wollte bie Werften und Bullen noch an Ort 


Drte, im Thale — hei — hin 2 anderer 


Stelle at bie — F Bus — prochen 
ER Ung SR it den ee je weiter 

(ol monte — den J 
x hätte zum des Holyes Weiße, fondern 


sarbige verwenden und fü 1 aan ai erinnern follen, daß bie 
13 


ale Arnd) — — 


Beool ein nen —— je 
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& — 13 fei he . 

uro] jr IE, n n 

daß —2 an feinen Rüjten wie an San ern bes — 

ungeheure Hilfeminmel fir den Schiffebau N it. Di 

— 9 welche a en ayaquils und 
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— Guropas; ab —— mt ber 
— en — groͤßeret 





iütteld der Fl Mafpano 
wm — 2 Korn, — — und bus — 
janare abe mb Faden uitaro Für 
IC — der —— der Flanos und des — 
—— J— —— Gabe 
ae Rio — Fr — — 


* —* in min — 
der vers I et von Atures 
und — — „und der — der inneren Ver⸗ 


nn jen Staaten jene von Bo| Boten und New ort mit Pe 
Küften des Stillen Oxcans über bie Felfen: ie find, Er⸗ 
jet man die Trageftelle von Guavore Dun — Kr m 
langen Nanal, fo wide der inneren Schi eime Ver · 
—— von Buenos Ayres bis Angoltura erſchloſſen. 
—— ‚wei anderen, * erbauenden Kanalen Fönnte 
den Aiabapo much Bmidn mit dem Rio Negro 
— und dadurch den Schiffen den Umweg durch den 
Gafliquiare erjparen; der andere bie Befahren der DMaı 
puresfälle zunichte Aber, ich wiederhole eö, alle 
beldausfichten,, Die nach bern tete im Süben ber 
taralte sühten, gehören einem allem Anſcheine nach nod) 
weit entfernten @ejittungsflabium an. an werden bie vier 
5 uflüffe des Ormolo (Garong, Gaura, Vadamo und 
im re len ber Ohio und 


die Wi — des Apure und bed en 
on 1700 kım langen Zinie? werben Dampfidife vom 


H — ir an 3 Ber —— 
feiner wefltichen e von 
Hifden Meilen Kuba et len 
Fehler einem Buche, das fol gimylitg an 


©». Humboldt, Cuba, — 


8 


— re 


Eger, därhE 





je 


lingt e#, basfelbe befriebigend fen. Seitdem ich die Neue 
Welt verlaffen, üt eine 1 Incneie Mefjung, Tein geo« 
danſches Niveement ausgeführt ’ irjekinien 
zu beftimmen, welche bie beabfiätigten Kanäle zu 
haben. Die verfchiedenen Werke, die während des Unab« 
büngigkeitäftienes der ſpamiſchen Kolonicen erfhienen find, bes 
faninten fh auf die näAmlichen Angaben,” welde ih Icon 
1818 veröffentlichte, Bloß dank den Beziehungen, welche 
ich mit den Bewohnern der — nden unter ⸗ 
halten habe, Fonnte ich einige neuere Aufſchluiſſe gewinnen; 
ich werbe hier bloß bei ben Detruchtungen verweilen, weldie 
* = Fofitit und ven Handel ver Völter am wichtſa⸗ 
ion find, 

Die fünf Punkte, welche die Möglichteit einer Berbin- 
dung I can zu Dycan gewähren, en alle gmwifchen 
5 und 18° nörbl. Br. Alle — folglich zu ven item, 
welde das Antilienmeer befpült, und zu den Gebieten der 
beiden Konföderationen von Merito und Kolumbien, oder, 
um mic der alten raphifchen Benennungen zu bebier 
nen, zu —S— ten von Dajaca und Dany, 

mzen 





u ben Nicaragua, Panama und Ghoco. 
nd Died: 
asia A neime denen ie m Austünfte aus, melde 


tobinfon über die inde des Goapocoalco,.ded Rio 
ons on 


i — — Ba 
— —* Kontinents, 
Kap Hoom und von der m des 





‚Ranale bei ‚Da id in ben bes 
De Te Bu nen 8: 
in Cramer und Don Miguel bel Gorral zu meiner Ber 
3 hatte, welche mit der Grforfhung der Sandenge be; 


A — fo — id) mir eine ee ie Pe 
ielchut neh bie Bons LE 

Quetthal brachen 

Be yo — ein — gegraben werden Tonne, 

Man bat —— ‚dab zur Zeit der Hochwaſſet 

biefes Thal mit_einer genügenden Waſſermenge um 

ben Kahnen ber ii einen nagcrlichen zu 


geftatten ; ich babe aber feine Angabe über diefe int I 

jatfache in den verfhiedenen amtlichen Berichten, gefunden, 
die am den Bigelönig Don Antonio Bucareli neri nie find, 
Hehnlihe Verbindungen beftehen in . 
ſchwemmungen Zwiſe vs Beden des ©t. —— 


und des van ippt, d. 3: yoliden ihen dem —— und dem 
Wabaih, —* und dem Illimoi⸗ Der unter 
der wei ar '@ des fen von 


bs 'iges ſau hat. Ein ie 5 Ar — 
id von dieſcn entworfen habe, — aiennen deß 
— ie werilaniſche 


Megierung ſich un une —— Fe in ber Ans 
— = in ben Arbeiten befteht, welde erforı 


lage deo 

derlich find, um filr A en Rio —— 
—— —— 
a ons —— ia in ber a 
um SCH unten 'an lann megen 


Ein 
N km) een — 
der Flujbetten Van u 


tige Diefer Kanäle haben lange 


nehmungen, gegolten; fie finb es auch 
man fie mit Kandlen Mleinerer 

ihre mittlere Tiefe 1,95 bis 2,90 m nicht il 
fie auch nicht, wie der Raledonis Ni 
gm Ti 3 





——— x Kanal hätte die Wirkung einer 
wäre ex. * —5 die Verbindungen 
* den amerilam Ace "jenen Europas 


und der Vereinigten Staaten Di — ablürzen. Bar 

bat mon im allgemeinen uno felbft in = ‚Seiten, zur 

ſuhr des chileniſchen — bes peruanſchen Chinins und 

der Vieunawolle, des Kakao von Guayaquil die lange und 
jahrvolle — =. = an —— dem ii enhandel 
mama und ———— ieh rührt bloß 

Ude Ben Fe ri an — in * — 

lichen Elende her, welches in der Umgebung dieſer beiden, 

ur Zeit der [" EN jo ———— 

= erwähnten Schwier Ken! en nad), wenn un 

aus Gartagena de Ind aa ober ben Antillen a 

oder Lina Veran Se een u in — hm hung 

muß man nämlid den Nio Chagre aufın 

Kraft feiner Strömung, fowie jene ber en — — 

mungen bed Stillen Dyeans bewältigen. 

Die Ronalifierung des Rio die Verwendung 
langer Dampfboote, die Anlage von fenb: die ein 
Kar * des Tonarien Rameled, daB zur t meiner Reife 

jenequela zu vermehren an Cpl ie, bie SR 
5 Kanil las 


der Mündung ded Columbia und bem Coot Siver), mit 
an Sanbelholz reihen Hamalinfeli EHE, Indien und on 


mirb nicht geändert werben. Der mit fernen em 
iſcht Shiffe von großem Toı alte, um viele Waren 
einmal vi 115 en natiixliche oder Fünftliche 


unter! Sh 

der Umlaben der verlan; Debingungen 

im unerfägtic, ma die IoR —— — man 
Kanäle ver 


J erleichtern {ne —— ——— 
län Mer 


" Diefe Kusdrüde Seyichen Tih 


mit fich der Kanal anlegen th 00 ch 


Anfteig ü 
De nn Sata in 
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um 
diefe Strede zurii n. Ein ‚aus Cartagena 
—— — —— 
Neugranadas igliche intereffiert, Don io Pombo, 
fchrieb mie im Februar 1803: „Seitdem Sie den Nio Magda, 
cha hinaufgefahren find, um nach Santa % und Darito au 
gelangen, höre t auf, über die Bandenge von Cupi 
Erfunpigungen chen; «6 find mr 27 bis 33 km von 


diefem Hafen nach der Naipimindung; diefe ganze Strede 


eine genaue Borftellung von diejem Fehlen von Bergen am 
Sübende Fa Ic vom — muß man ſich an 
das allgemeine Gerut ber illeren erinnern. Unter 2° und 
5° nördl, Br. iſt die Andenfette in drei Glieder geteilt? Die 


de 1a sin nad — — 1610) Eins dank 
op 0, melde 1 

Supica und J— In ne ao. Be ala rl 

en * 2 — ir — 

abo. Don Sienie Kelibed Karl dr 

Konden 1816) 

Meipi?) in etwa 8° 40% 

heiten bald durch Örtliche 


Hatte, 


* Defiihen Sin we nn — ngaſa und 


, anliegen dem 
ST en wen, Orfomai, — 








un 


ſamleit. ana ——— inter · 
sen Si ld von ber at if Kan Ba 
genfei 
J 


de h. von dem re 
Eine jo jcjmale Landzunge * ich — 9 — 
nung enigehen lonnen 


zerftörenden Einfluſſe der — 
und bie vorausfehung, — he des Gebirged 
dem —— der a den Sean ents 


Banamı äuerit 
I A ur Sühfee un E Seide — en — 
ich en woe jun 
Shen a = man babei — in are 

erinnerte Daran, daß, um den: ti 

4 der Beet Dgeni gen — — Ye 
— auf der ‚Kamine br eine Höhe je von 
m bejößen; « ift dies bloß ein — mehr N bie 


ern Sn 
umtt un mon 
ee 
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"3.8. bei 
cs Don 


in der 
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Dimenfionen des Goljes von San Blas, auch 


* des 
darin mundenden Flußchens —— de Dan — gebeigen 
* See ee Irrtümern an gegeben. jer ( 

km weniger tief ins Sand, als —— 
— des Archipels ber Islas Mulatas vorausgeſeht hat, 
Sudtuſten des Mehmus 
3 > a Bogenminuten fen wenig son Ton * os 
sabelto geglaubt (Don Jorge et V’Amöriqne 
merid,, 8. I, ©. 99). ru SE und 35396 fofgten 
Wege: 


F sus pi i 
—J J 
ENTE 
von em J 
Nee Tan ca en — 


Sudtu jen den Mündung des Nio Mari amp Air mr 
den und Rio St, ia, ap zen 
——— es m a 

sm San na, Ti Bee 
=, a RL Lenele et . 

zu if Breitenbiffereng ergibt fih für die 

een 
der Karte von 1817 von 76 Km 
San Bias, Norbmefleil des 
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und ben ifolierten en von Granada und Bombacho ; 
der thus von xwiſchen der Wenta de —* 
oder, vielmehr dem an i7k kn — een 


Indianerdorfe Ta — und bem $ —— 


wifchen dem Ro Tri und Dem a Fr — ie 
je Mandingabai und dem Rio Juan * den dee 


nfenada de machacuma (weſtlich — En 
iu au — in Ki — tn * 
verliert; ber. FR Don ca, A J 
ce ber Gütbfee und bem Bufammenfli Nu des ale 
Fl Amato; endlich die —— von Choco, zwiſchen di * 
Quibdo, einem oberen Zuflufe des Atrato, und dem Rio 
Sar Yuan de Gharambira. Perfonen, bie in genauen Beob: 
achtungen geübt und einfach mit Barometer, Neflertonsinften: 
menten und — — verſehen ſind fönnten in wenigen 
Monaten Probleme melde feit Jahrhunderten alle 
er ınbelövöller beider interejfieren. ¶ Wenn id; bei 
—— ‚ber Gebiete, melde ber inbung ber 
— iD, den us von Choco, d. 5. das 
* yaltige Anfchrenmumngsterrain zwiſchen dem Rio San 


— [hab «6, weil dieſer Yuntt ber ar ige Keen 


der Tuis ne ie Kanal von * na, welchen 
Er He einer es mm eine 42 een ta 
5 I ——— — Kr ki 
— a — 5 un erbte — 
er ro 
yıne Er jener Des 


"34 Konnte mug bad. @ & bet 
= ige He 18 mia Da Damll Der Mit mit ben lo 


Min vurchkt wüße, Deu Mi Bekehe dt Kar, Kam 
ſbern 


ale a} 
| 3 ke 








- 
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amter ben Namen Carlo de las Animas, 
Mir — —— 
en — ſen ſich leicht im einem Lande wie_Choco 
mo cd das ganje über vegnet und bev Donner 
Taı = — — * Da = — 
* di er —— * 
fennen wir nicht die Höhe — jen San 
Lablo und dem Neth Wir wi en 
Gegenben einige —ES bis in 0 Inh, 780 m & 
aber niemals unter einer folhen von 100 m liegen. Die 
Lage des Kanales im en des —— BA — 
Entfernung von ber bie 
ee — der Gewo — man ala ee; 
abwärts beſch Kr , um von einem Meere zum anderen, 
vom Hafen mbirg zum Dariengolfe zu gelangen, alles 
dies find zu fchwer überwindlice Hinbernifle, um eine Sinie 
ander Schiffahrt durch Ehoco anzuleaen, ine. Für 
Goeletten mit ftaxteın Tonnengehalte yalfierbar zu fein, ü 
diefe Linie der Aufmerffamleit einer weiſen — nicht 
me wert: fie wird den Binnenhanvel zwiſchen Gartagene 
und ara! Dnito, zwiihen dem Hafen 
und Peru beleben. bemerfe zum N biefer — 
Img, daß das Madriver Minifterium dem — 
Neugranada niemals aufgetragen hat, die Malt ural 
zu verftopfen-ober Zobeöitrafe Über jene zu verh und 


Juan abwärts eine ni reife; von Noananıc nach dem Tamıbo de 
It ) vier 10 - biefem Zambo nach, Sa 
reifen, während wel 


Galima ee San Pablo veredelt. Der Araltradero von San 
Bablo führt and sum Rio Oulopo, aber mehrere Kilometer oberhalb 
der Mündung des lee hen: Denn Weg biefes Araſtradero 


77 lich die (Gemerca), * man aus Bopayan 
ber Gali, Zambo de — und Novita dem nördlichen 
» Hi Fi Duibbo fenbet. (Rustrepo, de Colombin, 
1893, ©. 'er Geograpl La Eruy mennd den A 
en lee die —— er 
ne 
N in a 
wo Gumborbt, Gun, — Trbenbehäeihn. N 
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——— 
weißen Ameiſe 


J ——— 
der The Sfrbrnuhg gei b 
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him England allein, eine 
———— — 
die Kammlinie zeichen den Oft und ten. 
Seit lange haben die Ingenieure "89 m,d. x h. vie Höhe bes 
Teilungspunktes von Nauroufe am Sanawı wenig 
ala das Martınum ber bei foldhen Sıfalun — 
weife arreichdaren Höhe betrachtet, daß ein bi 
Perronet das Projekt des Hanales von Burgund zoife in 
jonne und Saone für ſehr ausführbar hielt, mel 
Pouilly eine Höhe von 195 m über dem niebrigen * 
ftanbe der Donme bewältigen folle. Indem man inte te 
&benen und Eifenbahnen mit Sciffahrtslinien ıpfte, 
{ft es gelungen, im en irefanal I Fake bis " 
eine Höhe von 320 m ; aber bern 
wichtig fie aud) für das ae des Dinnenhan! is in —* 
Londe find, Bilden doch faum, was man ozeaniſche Schiff 
fahrtsfanäle nennen onnte 
In der une Beihäfigenben Grörterung handelt es fidh 
um Verbindungen von Meer zu Meer und mit Schiffen, 


Name bed Ranaled Pr der 
Seominerfunal (Länge 795 ka, Danofen 14000000 J 
Subber Mine (Ränge 31 km, 6500600 Aranfen N 
gend, und > Seiten hnde 208 km, 91 en 
14400 000 Beamten Baufeften) - 1818 
Canal du — jeden — ——— 
114 km, Zisfe 102 m, &0 Shteufen, 1100006 
Beanfen Baufoflen) . » - » “= "u nn. 130,9 
— Teund, od Frint” ünp Hefgfinat (dünne 
56. kan, Di 1,05 1,68, 75 Glaufen, 08 


Franfen Baulofen) . = 2.2 = 29 ee. 19 
at’ de Granie Sonciion (fänge 14d kin, Zife 
138 m, 101 @ainufen, 48000000 Franten Yaw 


— 120 
Brtarelaı 1642; ältefter Teilungöfanal (Zänge 47,5 km, 
fe 1,8. 4 Edfeufen, 10000 000 ante Sau er 
“ Ab. Stpdelanst Ein dein) Aude Ba, 
ve 10 000 000 ranten Bautoften) 50 


I r 
*3 m, 10000 000 raten Yautapen) * * 8* 


verbi ten Scho 
— durch eine Schlucht, in welcher 


Verbindungslinie gezogen zu haben 
bat nn 95 km ‚ wovon 6) 
find; ber Neft bildet eine — 
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ifhen Bi unten bloß dutch die Analogie der bi 
— See Kin I, [0 Bmele 1 none 
daß die Breite ber Landengen von Eupica und Nicaragua, in 
welchen bie Nammlinie — geringe Höhe hat, fo Jiemlich 
die nämliche u wie die Breite des Gebietes, weldes ber 
Kunftbau des Kaledonialanals durchſchnedet. Wegen feines 
Binnenſees und der Verbindung beöfelben mit dem Antillens 
meere buch; den Nio San Juan hat ber Iſihmug von Nicaz 
ragua mehrere Züge mit diefer Schlucht der ſchottiſchen Hoch⸗ 
lande gemein, wo der Nehfluf eine natürliche Verbindung 
yailden den Berafeen und dem Murrapbufen It. A 
icaragıa wie in Hochichottland wäre nur eine einzige Jchmale 
Säinelle zu überfteigen; denn, wenn ber Nio Sun Juan,* 
wie man verfichert, auf einem großen Teile feines 173 
10 bis 19 m Ziefe befigt, brauchte man biefen bloß teil 
weife durch Dämmme und Seitengräben zu lanaliſteren. 
„Ras nun bie Tiefe des beabfihtigten ogennifhen Hanales 
in Mittelomerifa betrifft, fo lönnte biefelbe, denle ich, fogar 
üinger fein als jene des Kaleboniafanald. In Handel und 
Ein jabrt haben nämlich feit 15 Jahren neue Spfteme im 
Tonnengehalte ver im Verkehre mit Kalkutia und Kanton 


' Diefer Ben Gamprehetätigen (Cortes de Madern) nahe ger 
fegene Zunft hatte das Nugenmerk der Bandelömelt lange vor Ber« 
sfenin jung von Herrn Bryon Ehmards pen Bere 
über Jamatla auf fit) gelenft. Siebe: a Bastide, Mar. sur le 
asage da In Mer da Sul A la mer du Nord, 8.7. Die Mög: 


‚üboften 
wird ‚erfhteben (140 Biß 265 km) angegeben auf Arromfmichs 
— — und auf ver (dönen Rücte beß aber 


Ben 
Die — ber 


— 
in den 


Yes Su 2 bis 300, Fr 
iner alten Gewohnheit [ 
ftärferem Tonnengehalt. D 
gemeinen 500 Tonnen in Beracrup, mo 
mefenheit 120 bis 130 Cchiffe aus Spanien, 
u — benugt man zur = nach 
onnen 


ine ‚der Maumt 
* KR ek — faft kom, 


— r 
One Bean mit 92 R 
otare to 





denn 500 Tonnen aufnimmt, Allerdings 


li ; benn ein 
EIER SE 
Gehalt des Doc lann man annehmen,? daß eine 


mittlere ei Bis 5,7 m en einen auf Schiffen von 300 
bis 400 Tonnen Dexedineten, inbimgsfanal — Bi} 
ift Died eine um 99 em geringere Tiefe als jene, melde bie 
ec yes aben erbaiki IR fe bone fo eb a 
anal ge jaben; i voppelt jo groß al 
Bi de br und Clydelanales 
Niefenwerle Europas, welche wir ols Beifpiele an⸗ 
‚, und deren Herftellung nicht über vier Millionen Eure 
h oftet hat, haben alle nur gering oben, weniger denn 30 
id 32 m, zu bewältigen. Die weldje Kamme von 
180 bi 195 ım überfteigen, Aben Dia aber Bloh 1,8 bis 2 m 
Tiefe. Natürlich warhfen die Scnoierigteiten mit ie den, 
Zeilungsfammes, mit ver rk je der Ausgrabungen, weite, 
—* 1 Fe — er Sail 73 * 
m op darum, ben Kanal zu qraben; man murf 
fein, dab bie von ben Be aber br Teilungspunfie as rar 
Höhen lommende Waſſermenge ftets zur Speifung bes Ranales 
ſowie zum Erfage deflen ausreihe, was in den Schleufen in 
— von Verdunſtung und ſidecung verloren geht. Wir 


130 f — ‚eh 48 cm Beer unter den At eine 
Saite hes — nem Rene The, Serien, Walfer 
Kr ug nd“ ua erg, iten wird. Zroß 

Li 
hr — Berhattmisgenten als annähernd viotig gelten: 








1200 bis 1900 Tonnen . + 8,17 bis 6,50 m 
70 “ 588 „ 
500 „BO m . 5 
300. 40 u . ” 
200 5, en Ka heran ds non 
einem Begenftande, meider alle Menf 5* 
die ie die Guttfilgen Seſcha⸗ der ilker tie ;ritte 
ber einen Gefittung — fähig find, die 
Momente, von bie Bblung des 
‚blems ‚an zu follen. Der Erinans 
Tonal in land hat ım Ziele bei 11 kam 











zz ._ 


———— eined Kanäle erfrhei 
a get — nd 


der Durhläffe, wovon ver Berluft des Schleufenwaflers‘ abr 
hängt, und — Grꝛoße der Schleuſenlammern. wide aber mit 


enorme Menge — in — ſammeln, alles 
was bie Bhantafte su ropäifcher Ingeni ich vorftellen lann 
As Ludwig XIV. Miete Verfailler Warten verfjönern wollte, 
lief, man Golbert hoffen, daß die Nieverfchläge auf einem 
Naume von 12700 ha Ebenen die mit Teichen und 
nungen in Berbinbung ſtanden. 9 Millionen Aubitafter Raffer? 
= m worden. Nun ergaben die Nicderſchlage in der ms 
um von Paris ih 50 bis 52 cm, in der heihen 
2 Ione der Neuen ik ſenders in_ber Walbregion, zum 
minbeften aber 2,66 dis 23,98 m.” Diefer loloſſale Untere 


+ 2, h. die Waffermaffe, weide eine Schteufe fat. 
* Man hat unglüdlichermeife bio "ss fammeln fönnen; der 
Meft ging dur bie Durdjinierungen — und man war ges 
FE ht — dat malen — fOITt eine ſahrliche 

ꝛelb n Kendai lands ne 
wart, von — m; qu Bernbap Beitäpt fl 010 BIS ABS m, 
Den Antonio — Pereira 








—— 
iefe braf en ungen 
Anunes dan Scieneias. das Artım # ı 


—— — 
frumente , fagt außbrüdtih, im Resumo das ohserra- 
—— — bie Bat; worauf bad Regenmafer fh 


Dun b Ir * 
EEE Dendinefia we Beh 18 
— 5 
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und zwifchen jener, 
wird, namlid durch das 


drei 
Bel nahen Weiten. 
e 





— ee 


— auch SE {a af in Han ene re ee en 


ſtung und — — Tegtere ae ver = 

— me we yet ha dr 5 Er 

K des ozeanifchen Kanales haben folglich Einfluf an pi 

—— deren man bedarf, um ihm anfangs zu füllen, 

wenn die Nusgrabungen beendet find oder nach der Mu) Fr 
wenn Ausbeſſerungen erforberlich werden: aber die zur 
lichen Speifung Yes Kanales benötiate Waffermenge ti 
abgejehen von den Verbunftungs: und Durdjfinterungsnerluften, 
ner von dem Bolum und der Anzahl der Schleufenmaffer, 
d. h. von der Größe des Füllungöprismas einer Schleufe und 
der Lebhaftigleit des Verfehres ab. Ich lege Gewicht auf 
dieſe tehnifchen — um bie Bejorgnis zu befeitinen, 
daß es an dem zur eines ozeanijhen Kanales von be: 
— 5* nötigen — fehlen tomnte, Sollte 
diefes Wert zugleich für Meine, dem Binnenhandel dienende 
Fulrzeuge eingerichtet werben, IN Könnte man, um Waſſer zu 
fparen, ven geofen Schleufenei A Meinere beifügen, — 
das beim Great Junctiontanale geſchehen ift und u "Zeit: 
lang beim Ralcdoniatanale Beabfehtigt war. 


wur Ia döpenne des onux, &. 30. Prony Im Werte des Herrn 
de Homme, 5.2) Oltard in dan Annaler de Physigue ol 
de Chimie 1895, ®b. XRIV, 

* Der Reuminhalt bed — vor De var ng 


das 
menge im Kanal, in den Behältern und Geben (hit man (2 


cbım. 





Im 
zur it der Din 


berhalb dei alten Caſullo 
we ol J v 
‚ziemlich gefährliche Stromfchnellen hat. Di 
—— 
129 Zonnengebait, der andere 
naheyu derfelbe Ijt; ber mt 
wahjer = it von der Größe des und 

. Di enteufeneinfape Haben beim 
Pforten 18,5 m Breite und 52 m — 
Breite In der Mitte, 0,5 m gwifchen Den er 
Wir daben oben gefehen, daß Die Dimenftonen des auı 
— geringere als bie des großen 


Tonnen. 
* 66 Äft dies die grofe Strafe, auf ber man. 
ee Leon verfenchtet, Inden man dan 


13 
münbung erbaut 
Sarı Juan, Schon im 16. 
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Ta, je ift vervolllommmet gras, um vor bi 
zu erichreden. Der fee wird als et em 
Ya Kenn wie der Dichfee Kaledoniafanal, und = 
—— a em en an den — ae fo viel Waffe 
einlaffen, als zu on eifune erforde —*— 
= ſchied * egel bes at unb bes 
Mi’ rührt bloß, wie id an winem anderen Orte gi 
* der ungleichen Höhe der Gezeiten her. Einen 
terfehied bemerkt man gwiſchen den beiben Mecren, 
* * große Kanal in Schollland verbindet; und betrüge 
er felßft an 12 m unb smäre er permanent, twie jener des 
Site — und des Noten Mecres,* er würde nicht 
weniger eine ogeanifche Verbindung begünftigen. Auf bem 
Nicaraquafee wehen die Winde ftarf genug, um nicht ber 
Nemorlierun Buch Dampfer für bie Cärfe u bet ef, 
welche — jeere zum anderen wollen. aber die 
wendung ber Dampflraft wäre von hödjitem en auf ben 
Etreden von Realero und Panama nad) Guyaquil, wo mähs 
renb ber Monate Auguft, ember und Oltober MWindftillen 
= Bi — abwechſeln, welche in entgegengeſehter 


re der Huseinanberfefung meiner Gedanlen über die 
mögliche Verbindung, ber beiben Denne habe id), was bie 
Durch —— eines fo großartigen En —— 
m Mittel in vetract gezogen. Di euren 
erteilungöberten peiien, unteriedif urchitit 
—* fie für die — J * von — 
‚lagen, und ber Saint Quentinſanal ein Beifpiel von 
Ben m Länge? aufweift, eignen fi vorzugsmeife für Linien 


L it Meinen Bolten 
Fe Zum pt At #3 Yaucents Gut 
wurf wäre der unterirdiighe Fr ohne Unterbrechun —— lang, 
6,82 m breit und 7,30 m a en ga u — 
jal im 
Um daran zu Een weh ee Urt 


—— — Tonnen, —* * ER 
deren eine 57604, die andere GE21E m wiht,. Bar Wr 


ige 
(folange das Ster 
mit einem Tiefgange von 
1 fönnen, Nimmt man mm 
fanal in ber Neuen Melt glei 
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ie Provii 
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bie Summe von 25.670.000 
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einem Blide die freilich wenig — 
— ae. 5 u 
em + 
86,0 mn mb dein a be bie * 
und Bi a ſelbſt von — 
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Süpfee, 
Be — 1607 "nude an 
58 = joher a 1 ng von Meriko Ei 
em no. es Hügels von Nodiftonge — 
Sa —— von — — die 2 Ifte desfelben 
be AT toch), 
— Heut bie Waffe ee nice Fan miße 2 — — 
und 45 Bis 58 m ſenttechte Tiefe, bei einer oberen 
ie bis 107 m. Die I8 aller Wafferbauten’ ** 
gos de Mexico Haben feit dem Jahre 1607 bis auf 
—— ———— im Janugt 1804 die Summe von 6200000 
ni betragen, Wie konnte man übrigens bejorgen, das 


ee ER. bes Languedoclanales 
Der Üriefoe Tiegt ae 
Ahlen tufles. Die 


kommt; dann — fie 15,8 m von —. ma, 

a En — Kine Sata fid) wieder ohme Unterle F 
fen auf einer Stede von 1 

nad Albany am Hudfon, Dir Befamifal 

Kan ja um an — ‚als jener des Languedoclanales 

ilun, 

FH 2 dielem Snlafe, dep — —J—— — 


gun ee als das Gefälle vom Eriefee jin Budfon; ader ber 
— 
Bedenft man das geringe Geſoue welchen der 


das @ebiet,in mel! m 
fucht worden ft. 





werde ie a len 
mo 

—— Die freie ne eh ird Vor hie 
jeder Dertlichteit aufhellen balp wid man blof mod; 
wei ober gar nur einen —— igen Vuntt ind Ange fahen. 

ie Ranalgefellihaft wird bie örtlichen — ‚einer 
Ki — die Ausführung — di 
* = Cm yon are bei der 

ii 


daß ſchon bie — 
— — — Arte: 
an Ei 5 
Rio Chagre und die Manbin — an ben Nio en 
und den Nicaroguafee, noch der Tandenge von Tehantepec 
oder don! [co zu Bringen. Die Rajchheit der Operationen 
und bie Abmägu Se wel Ent — 
jü J en bei 
einem gleihmäj Se mgomodus mit Innen. 
De op Me Be bie sa a 4 
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ummandeln, ob man — 
Ne IR: Schiff —— ober zu Bi Kan en 


Kg! F U beider 
au In — ee 
jenen, ngen u en welche 

Bra H in Juden I 


Vebrntrihueibung. 
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Portfchreitenb von Dften mi ien, von ben Oſtluſten des 
Srlehareitgen Meeres — Veen Ye 
diefe beftändige Verrüdung weiter weitwärts, wie alles 
ausjchen läßt, jo wird bie frage über den Voryug bes Ser 
weged nad Judlen um bie Sibfpite Afritas nicht mehr in bem 
nämlicen Lichte wie heute erjcheinen. Der Ri fanal 
bietet den Schiffen, weiche von der Mündung des Diffffinpi 
auslaufen, andere Vorteile als jenen, welche ihre Ladung am 
Theinfeftzand einnehmen. Wenn man bie verfdiiedenen Ser» 
wege um das Vorgebivge ber guten Hoffnung, um Kap Sem: 
oder durch einen ich der mittelamerifanifchen & ‚ge 
miteinander vergleicht, af) man forgfältig zwiſchen den Gegen« 
ftänden des Handels und den fi en beteiligenden 
Vollern unterfheiben. Das Problem ber wege ftellt ſich 
einem. britifchen ober einem anglo:amerifanifchen. Kaufherm 
unter einem gamı — 556 Geſichtopunlte dar; em 
findet dieſes wichtige ‘Broblem eine andere Löſung bei jenen, 
welde direlten Handel mit Chile, Indien und Ehina treiben, 
oder jan, deren Unternehmungen auf bas nörbliche 1 
und die Weftlüften Guatemalas und Merifos, oder auf 

mit dem Ummege über die ——— oder 
enblid; auf ben Potifiſchfang in ber Sübfee gerichtet find. 
Diefe drei leteren Bir der Hanbelsfhiffahrt der 

und nordameriloniſchen Vol 

vweifeldohne durch einen Durdftich der mittelamerifan 
— begünftigt würden. Bofton nad Nutka, dem 
alten Mi Nor dw 
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d Softenibe 
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ieh — je ben ein Sechftel ; auch könnte 
5 lichen Wege — be Rn — * 
in a —— die aan 
—— — 
von an ud nad “ i Die 


der Sandelsvölter, Diefen Sebenopringipe,, weides man von Jah: 
hundert zu Nabıhundert mit der Bervoltommmung ber Schiffahrt 
fid) entwideln fieht. 

' Ausnehmen mh man jedoch bie veruanlicen Aüften ſudlich 
von Lima, und bie dilenichen, welchen entiung man nur febe fchmierig 
von Nord nad Süd fegelt, Man füme aus Europa nadı Balpaz 
taifo und Arica zafher um das Kap Yoorn als duch ben * 

wifonal. Für den dandel am ben merifunifden Weftlüften ſ 
ic won Lina wird der Manal exit dann von zer BL. — 
die säftenfalfahet durch Dampfer bejorgt wied. an gegen 
tigen Sa we der gas Rordamerifas Mi hina auf 
drei Arten: 1) Die Sthiife der Vereinigten Staaten geben m 
Diafter beladen direft von Rei» Morf oder Bofton nach Hanton 
auf dem Wege um das Wornebiege der guten Hoffnung, um bort 
Thee, Ranlin, Seivenzeuge, — “ ML eingufaufen; ſie fon 
men auf bem männlichen Wege zucd. 2) Di —* fc um 
das Stay Hoorn, teild des Yoliiie: umd Seebun dm Stillen 
Dyean wegen, teild um. die Nordiweftlüfte Acts aufsufuhen; 
Haben fie wicht genug Peljmaren eingehanbelt, fo — fie in 
der Südfee Sanbel« oder ol; in Fracht, welhes fie nad) Aut 
8 bringen; dann fehren fie um bas Borgebirge ber quten 
dr 3) Andere Sale treiben einen el 


ei m 9 ce ba Dat Map De gen 86 — 
in im . im 
; —— — — 


fie 
ET 


en 


republifantfhen Neger on * 
ut n un M 
— Hoffnung auf den ger icritt der 


weber mein Vertrauen in die 


f u 
die ige Ibſchahung der Juiereſſen mich in 
forgmis beruhigen. Wenn ich jo meit entfernke 
elgniffe zu erörtern mich enthalte, fo T 
den Lofer mit dem freien Genuſſe einer Sache zu un 
welde vorerfi bloß in den Minfchen einiger dem 
Wohle zugethaner Menſchen beficht. 











Alexander von Anmboldt, 


Sin Lebensabriß. 


Einleitung. 


Unter ben Männern, welche im Jahre 1769 das Licht 
der Welt erblichten, leuchten Napoleon, Wellington und 
Alexander von Humboldt. ber als — Jahre — 
die Geburtötage der drei Zeitgenoſſen 
Menfchen ſich auforängten, ba warb weder bem glänzenden 
Meteor, das über Europas Horizont je nd bem 
ebernen Edit, das unferen aa die kei pers 
wich Chrgeizes rapie, die —— er — 

lechter zu teil, Mit dem Kriegsrulane 
u ftehen, Die Mittelſigur —— wichtig] aften Aera IE 
Burke 'efhichte Englands zu u, ſchien alledem etwas 
Geringeres, alö die Größe, welche Einer auf der Fe des 


ortichritö der Menfchheit y 
BESSER Boat url aan Je 
Namen Binterlaffen, den die Blumen der Crdfi befennen 
und die Ireifenden Sterne begeidnen. Sein m iſt ſozu⸗ 


jagen mit — des — ſelbſt verlnupft, deſſen vers 
'önbnisvolleres Anfhauen er Tauſende gelehrt hat. Deshalb 
weiten nicht Bioß im Jubeljahre 1869, fondern meihen noch 
heute und wohl immerdar noeh bite "Staren ui: 
einfacher Wenſchen eine —— — beim Geifte, dem 
— Teil, und nicht den Meinten Teil ihrer Bilbung 


— a wird ſich hüten, — kin 
ung trocdener ungöerueb: 

— des ——— ne alien han ee * 
im sahen Umrifjen im nachſel 


n (t werden fol. 
ei el, ji fein Gina au Ne 


rde unverftanden blei 
Br A tn, 
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— mochten fie nahe ober ferne von 
6 Lebenomeqes jprubeln, bie, — i 
— der ers alfı F 
via Ziele um! tafender, din 
—— Anfichten 55 
ot in a a gr Kr F nr 
it zwar ft Bwedt fei, daf fie a 
— — Ai — "Die .g 
elche man einem Manne, ber 
immer, erweiſen fan, Üt, — 


im 
en, Wem ri 
Mt proben * 


ll. 

J le vermittelt 
mittelbar in lebendige A irtung 
jungen, faum ——— Sul ber 
übertragen, und hat fo die Entwidelung 
Reihe mitbewirft und mitbedingt, jener % 
u ebenſo —— ee 

F na jaltigen d 
jchen Geftaltens der — 

Kae mir nun Humboldt = 
Entwidelung bewundern lernen, 


U Tann > mt 4 fh ai Sa 
— me It (ebt 
Daten hie nad) ® 





gemäß — mit Seranziehung neuerer Quellen — an bie großen 
BViographieen von Bruhns und Lowenberg anlehnt. Humboldt 
als renfien, mit allen Großen feines Charalters, aber auch 
ohme manche Schattenfeite zu beihönigen, wollen wir vor 
allem kennen lernen. Beige doch — mie M %. Schleinen 
fehr wahr bemerft — eine gründliche und tiefer eindringende 
Betrachtung auf jedem Blatte der Weltgeſchichte, daß große 
Männer, die bebeutend und nachbaltig auf ihre Mit und 
Nachweli gewirlt haben, bies immer mehr ihren Charakter: 
eigenfchaften als den Gaben ihres Verftandes und feinen Hilfe: 
mitteln verdankten. 


umboldtfi 
einen goldenen Schild mit einem auf 
hebenden belaubten Baume, 


Sternen; der Helm trij 
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feinem vollen Namen Friedrie eg 
Ferbinand) und Ale A ae 
Alerander), erfterer geboren a Potsdam am 22. Jum 176° 
legtexer am 14, September 1769 zu Berlin in dem Haufe 
Nr. 22 N erftraße, welches feine Mutter wenige S 


en tie, 
Kinder und erfien Jugendjahre verlebte Al 
in nie getrennter Gemein mit feinem älteren * 
Wilhelm. Sie verfioſſen außerlih fo angenehm, wie eb die 
Standesı und überaus igen Vermögenöverhältnifie ber 
Oltern bebingten, inter lebten fie im eigenen Haufe 
in Berlin und im imer abwechfelnd in Rugenwalde und 
größtenteils im nahen Tegel, defjen nr a johen Hügel 
dämmen der Havel gelegenes (of die erften heimatlichen 
———— auf die beiden Knaben — Das Sum: 
— war, ea ee Sa 
hob: en ga 6, Iten er 16 
55 der u liche —— er dem Major von Humboldt 
gel ſuches Auch Goethe war im 
HE be Au —— Anweſenhein in Berlin als 
Die 65 Dort ſah er damals zwei muntere 
Knaben von zehn und adıt Jahren ſich berumtummeln, oh 
au ahnen, in wel , Gaift und Gemüt anregende Ber 
si * 3 BR treten follte. Man hie an 
Kamen 80 unter ſolchen Umſtanden nur bie 
ven am die in Tegel verlebte Jugendzeit a om 
Kann — doch war dem RL fo. 
(erander von ben widri —— ſeinen 





95 aa Sl befand, 
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beziehen m ee auf die Krintli Me Kae, 
die oft ra it und Ginfamfeit in Tegel nötig 
machte. Doc — u — 3 gern * 
Ueber die inneren 


(he — die 
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Een — ‚ten bie Retail des — ein un 
nhieen bilbeten 
ben Te — # jenes Bol — 13 
er 

Münze bezahlen Er 


x " 
—— item IS a — * — bie Sie ver 


itbildung auf ingen, und ließen [01 von ber 
— gen womung. — 
ungefunben domanlit, von der wir oben ſpracen, beeinfluflen. 
Diefen —— —— nm bie Gebtüber Humboldi 
Veen fremd. alı sen Vertvetern. Unftreitig find es 
gelbe, Em es —— —— RT gewefen, — in 
das eng Herz Mlezanders die 

‚Keime 5 — der — und bes Areifinns 
Taten, unb under den — Sen — — im 


— — ee 

van Shyherh und mitinen Öceligeftes, — 
feifor gen feit Anfanı 

je a duch Biene und pi in, 


ie er in feinen Saufe ein gewähltes 


ls aber diefen Kreiſen einen befonbesen Reiz verlieh, 
das waren bie frauen, bie im if walteten. Am hochſten 
unter dieſen fanden — Lerin, die fpätere Gattin des 
Diplomaten und Schriftitellers Varnhagen von Enfe, und die 
— Der — de — e 

urger Atzies min De 06, von portugiel 
Ben \ — her einer ie as fin. Dee 


men, was — 
—— En + — = 


Be 
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FH Ri: — 








u ge 


——— 


hit 

Univerfität — 
— — ie ner 
See Damen Lie, u » ro) ns Inn —5 
n Ders 
nd fen eb A— wenige, een et Einbrud F Äh 


old von 
ent pann * ein — — ———— 
dir edler Tı flent, doch nicht zu > — — 
Veteinigung a geführt hat Er hat aud) 
ach habe feine Zeit er ae pflegte — in — 
Zahren wicberbolt ſchergend wu jagen. len it aber 
trat bei A icon eitig die Mühle beobadhtenbe 3 une 
des Beiftes zum Vorfheim und leitete ihm immer entfdhiedener 
— mit der Natur, — Erſcheinungsformen 
Ni immer mehr om —— erfihl 
em je fanden fid, bie Humbolbt unter 
— mit — ſchon bus = —— —— 
bei Arifcher befreundeten ofeph u 
Menvelsjohn zufammen, ebenfo mat Be dem fpäteren je: 
mable der, aeıl fen Dorothea Mendelsjohn, en dieſe 
an, Friedrich — willen verlief, foroie mit dem jungen 
jübijcen Mediziner Beer, zu dem fie im eim fehr inniges 
eundichaftöverhältnis traten, Wenn nun nach des gt 
ſotſchers Ableben der Nachweis gewagt worden ift, da 
—5 — von Humbolbts fittlihe und geit — Sure a 
dem tiefen Grunde des Jude ntums ſich emp: 
— die edelſten und ftärfften Steine für den — 
von Humbolbts Geiſt ae kon Tura, dat; Humboldt 
ein an mei Jube war, fo ift —— poftbumer 
ti, aber fein gelun; — Humboldts erhabener 
ae in feiner Univerfalitat ge ‚non allen es irgenb 
FR H nie ge ei din Stun (di. Dan mem 
auch des um ft, Dem werm 
2 een — unb förberte, mie 
2 — fo war es nicht das Yubentum, mas ihn 
ie geiftige 3 und der — 


FAR — 
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Merander von Humbolbt gefagt haben: e& fei feine große 
Kunft, etwas zu merden, wenn man von fo vom 
— —— — da a — faum nöi ſolches 
rede zu Mi Z mie viel Audges 
— anne f er aus —— und beidränften Ber 
hältniffen zu ihrer Höhe emporgearbeitet Haben, wie fo viele 
Tauſende, in — Stellungen aufgewoe — ſleichen 
und großeren Glůclogutern — doch mi als 
wertlofe „Nummernmenfchen, nut zum Eſſen Ex Trinken 
aeboren,“ fo wird man um fo mehr hie wenigen Männer bes 
wundern, welde ven Gefahren und Verführungen zum Trob, 
& in * se Mi € Sala ndlabe äußeren 
eh gungen au ihrer fpäteren Größe empor 
Awangen. Eben n bak a Ilegander von Hunmbolnt trag ber 
ea fung * — ber ariſtoktatiſchen Beburt, 
a F mannigfachen dieige der ———— A: jenfofem 
— er inmitten ber v mgeu 
as en — alien Lebensgenuffes —— — J 
Kind umd in frühefter Jugend in Liebe — tt 
Buten und ann entbrannte und, troß bevenflicher Korher 
hrwäde, in ausdauerndem Fleiße — — 
at, das zeugt von feiner begnabeten angeborenen Eigenart, 
6 "gilt hier allewegs Goethes fchöner Spruch: 


Mie ft, Werbienft und läd vertetten, 

ee 
in im 

De "ee fedtete dem Si 








— der ae a in San ee Fe: 
mir zwar taglich vor 


gut oder ſchlecht, ned mit En ober neim beantworten 

ie Freuen eimes Freunpichaftlichen Umganges, bie wir a 
in vollem Maße geniehen, abgerechnet, wurde onffurt Freilich 
Gen und ein tauriger fen. Dod mit ein menig 


ie wird man bald gersahr, bab der Menſch für 
ine ei alfo audı fi fr bie frofioen Ufer ber Ober, 
15 ionnte die an ber Mifjenfchaften (die 
Korama hier Se — — hat) für einen edleren 
** enſchen Ir —— (Habe 
mid vor Inc ae in ſchonen Morten jehen laſſen, 
HL Der Hrfigen Stu fer Mein. Ei 
‚Die er hieſigen enten en. ie 
beläuft ſich ae Hai 5 etwa 220 —— 230, worunter 
man nur 8 Mebiiner, zählt, Demi rrungendtet Ber en auf 
einer beutfchen Wnioerfiiät fo viele Dofioren ber Niznei: 
ſahrtheit gemadit, als chen hier, Mährenb der Sen Hanf 
— unſetes hieſigen Aufenthaltes Ken nicht weniger 
mworunter nur 1 Ausländer war, ad summos in 
lin — Iegitirne obtinendos bisputiert, ee — 
J m Konkurrenz von Nerzten aan. wi ine 
te au Marhte br bringen, ande u 
Kies frame In Franffunt Be um N hier doftorieren 
Bu au li if ale bien Der Ih — 
nirgenba leichter ift al 'er Pröfes muß nicht 
rum fereiben, fonbern fie auch im 
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tünı 18 indem ich Di ‚Liebe und meineh 

BB ee 
un en, 

id) neque ee — mans bi dedi Mieters. 9 


weil; e8 mir u erflären, warum id mir jo 
einbildete, auf ei def von Dir warten gu_müflen. Dies 
war die Urjache meiner fangen Högerumg, ber 


fein ß 
eb, a id in dien lid. Denn ich 
I mir Dir auch (ich bin eitel I 
es den) A ein mügen geraubt. — Ba 
demnach hei — ir Und zum. — 
armten, mal ein Märeft 12 
blieben, fo — ich sit | bay Du gut mir — 
wäreft. ‚den folgenden Morgen eine ſonder 
bare, — mg, ich warde Dich noch einmal von Ars 

it then. Aber ach! diefe Ahnung wurde, 
wie fo mande een, ufht. Du UHR ab wieder ein 
in Deinem einiamen Dorfe — a — 
großen, ——— loniglichen 
— abe — achte fe fo mit! und ı FE Er * 
— wenn ich mit Dir in dem 
nenn enfamfler & Winkel fein Tönnte, Gibt «6 * 
e ich oft bei mir, ‚unter jo vielen Menfchen leinen, ber 
mit bir fo mit einem Stempel geprögt ıt? Mie viele 
Menſchen — täglich fennen, und unter allen, mie ift 
fo 'teiner, mit dem Du Dir, fonts, mit uud e 


kommende * jfeit und —* — 


ae ja ie Se It. hen rn nalen 
ba u an fennen lernte, N jenem 13. 

el Augenblide merke id an), — Are Liebe 
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die Menſchen ife gebildet, ” 
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die Liebe, ein Mer der dunfeln Ideen. Erft mern die Neir 
gung gefaht ift, Fommt die en and beridhtigt bie Erz 
ung. Mo jene biefer den J ‚geht man 
freilich Aare Aber die Empfindung ift ein zu freies Mefen, 
als daß fte ſich den in der ftrengen Ep (ation tumter: 
jen ſollte. Unfere i freil 
nach unſerer Dentart, —— Das — durch das Mer 


der Reit ii a 

Ha Ei gehört — re 
den {eines Gergens übel an. &% 

(ten ine in gu Und führt es Al 2 irre, ſo wird 


ind, arth 
ein zarili Algen Se Tate fe fein. Ma vs a 
ß ciwas hei ums Herz iſt So oft TE ai 37 [A find 
Ba ” Bier Benfaen im urn Deu — — 
aibt. Siehe En und —— 


da oft — —8 adet * Le — find 
mie doch lieber, als die De und — 
* des del am anf jerer Mit 


9 — — en an Die, Du Kieder, braner a 


ie a aneinander fnfp Die Natur ſchuf uns 
* — n Befehen gehorcht! 
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mit Bin mi unferen feligen Nahmittagse 
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Boston Ben ‚Wiffens die Wege bafnte; Ye Hehete der 
Bea Besıse 
Eh 


brüder Wilheh 1d lerander wieder 
Isa, vun We im un FH: en len 
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ae ne = einen — = 
ſuch = litterariſchen. Teiber niemals Kräften Arbeit, 


‚Die Meberei ber 


= genſtand 
—— Bejuchs des Heymefchen Seminars entſprungen 
—— Een en fon Ze 


aa a Bichen, — atmſtadt, Die 
jal, Phi 
ha — = 


bergebi Mainz, ARhein 
Ei Don Beat Ye en ee eine nad) Er eldorf 
ſonyme „Mineral 
— —— Te 
eife 
welt banal, e a ea demert 


werden, noch toklate nn m in Wine und Saure * 
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mur bald furze, Bald mehr ober minder ausgeführte Auf⸗ 
chungen zu Grunde kam, melde erft Tode 

jnegeben wurden. Weber Boppard, , Köln, 
— — Brand, ati, 


Antwerpen, 
et Reife und get (euoetöliuß, wo 


Yeah nad Bee A dahin Seren 
Al um ie J 
diefer vi bis Gaftleton am iuhe der fünlichen Ausr 


Dee und — gen 


an Ak, bie de Br im Bee na —— vorbeie 

— vu jo bafı a Alt Um ja fheinbar das 
feinem eimfti Berufe dienen — 

een von be ne umbolbt — 
fi im jaufe in 

er mit ©: ni an De En wen auch, dem damals 

‚N teften Mineralogen und Bergwerfsfundigen Werner 

In briefli lich nahte, Es war en N u” endlich 

Ai echteo“ aus dem Jün, ex ging 

Aufenthalte im Afı a und einer un: 

our, bie er bald zu Wagen in uns 

fichem Wetter nd San —— — Teil 

rg auf fabemie 

um bie mationalött — Grund 


Ben 


if; 
En 


Fr Een, Bl a 


ö 
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&, weil ich nüglic) halte. wien äe Collegia 
— ein, Es 

fothet fommt mir fatten. — 

Reifebeſchreibungen Geſchichtod = erg © — 

thematifche und Phnftalifhre Bild und das — 
Neimarus ſeht volſiandig Denken Sie ſich Er freiften 
Gebraud aller dieſer Hit mit, ein enges Zirnmer im einem 

Say un Ahnen n tbrung , N bie zum 
" und mdeffen läutet — und Sie muſſen , 
ieber, daß man in Hamburg troh — 
4 Mineralogie und Botanif (beive aus Dächern!) füllen 
meine Nebenftunden aus. Dazu hie ich — Doniſc 
und Sehwediſch zu lernen, weil die Gelegenheit dezu hier 
fehr bequem ıft. Fein fieben oder adıt Monate it jo cin Leben 
erträglich, aber noch, dieſem fehmt man ſich auch nad) einem 
freieren Wirlungstreife. An Een ng, suhnlih Zufanmens 
68 «0 mir bei dern allen 


amödhte ich dos Ben der ale des hiefigen 
Bentindfchen 5 ee Zirkels jenen weit 
übertrifft. Die Vernunft unſerer weſtlichen Nachbarn wird 
dieſes Jahrhundert überleben, aber Deutichlond wird noch 
lange anitaunen, prüfen, vorbereiten — und den entſcheden⸗ 
ben — verfäumen.“ 


elsafademie in Hamburg jtand damals noch 
— ehem Rufe, und c5 iſt umbeftrittene we 
daß fie den Studierenden ber Aameraliviiie — gerväl 
was dieſe auf Univerfitäten — ‚erlernen fu 
Doc befapen bie Stubien über Volfsmirifdhaft J F 
die Angiehungstraft, um den hohen ar dieſ 
Alexander dauernd zu beſchaftigen Unt —— iron 
— % en — treffend Yet, 

iter aus freien freien Sutdn — — N 


hr an BEE Ai an oe ae au — 


Bein ne ig igen 





un GET Büren Guben nen auf bie enami 
16) bei x ——— aD Und Oi 

inen Neifen dur Deutfhland, die Niederlande, 
—— en 
Gihen Yıltung zu welenben uno wi ale 


art zu Belt u u ua würde indes 


mein Hin! iafal, bevor ich zur el diefe 
Vianes fi le, gi Be beftimmt werben Fön —3 
wage daher die unterthanigſte Bitte an Eure Erzellenz, 
daß Sie über mi ;onierem, mie nach meiner Zu⸗ 
— den But hu den Bortrii — in 
'epartemientd zu verſtatten und mid, allenfalls ſchon 
;t bei ber Vergmwerls: und Hilttenadminiftration an⸗ 
zu laſſen geruhen wollen, 
„I bin mit ber vollfommenften Ehrerbietung. 
Eurer Exzelleng 
unterthäniger 


A. v. Humboldt,” 


Bereits — vierzehn en, ſchon am 31. desſelben 
Monats, erhielt Alsrander von umbolbt in ben ehrenvollften 
Ausdrüden die Zufiherung, daß er fofort nad) feiner Rüd: 
fehr aus Freiberg tm näi Winter nicht nur zu ben Vor⸗ 
trägen des Salz: und Vergwerls · und bes * — 
rn augelaflen, fonbern —— 

des Fedeidienſteo· naher lennen zu lernen, bei bei — 
und Hatten⸗ wie auch bei ber Haupttorfverwaltung als Afs 
ſeſſor — voto angeftellt werben folle. Zugleich ward Ähm 
—— — — wenn er im mächften jahr die 

fe zu Schonebet und Halle befichtigt und dern. 
genauer nen gelernt haben würde, er ſodann einige aus ⸗ 
2 nr er g — ie — 

ſo Humboldt di 

Freil ea ten Abraham © 


a nn 


— 


F 


; 2 
nl 


Se: Be 
Bass 





mu ge 


Ser das „Botanifche Ma, — für Orens 
hyſil“ und Erelis „Unn« —— Perlode 
jung verdanten. Nur neun Monate dauerte Hum · 
enthalt ı in Freiberg, und beöfelben war er 
— gut an — eilen zu = Se buch) 
Böhmen, Thüringen, Mansfeld u |. w. rn 26. Februar 
1792 we bee ex fih fan von feinen da en — 
ben. ixze Friſt hatte zu feiner Audbildun ag fin de 
maligen m ebene. des bergmännifdien Staatsbienfted u 
— —5 Mit Fteiberg befchloß er feine alademſchen 
en 
Was nun Humboldt den Menſchen anbelangt, el jo ſchildert 
ibn fein Stubiengenofje Freiesleben damals in folgende SE 
„Die hervorftehenben Züge feines ————— Charakter 
find: eine ganz unendliche Gemutlichteit, mohlmollende ame 
86 uvorfommende, uneigen nützige Gefälligleit. warı 
mes Gefühl für Freumbfdaft und Natur, Anfpru tofigteit, 
—— und Offenheit in feinem ganzen jen, immer 
ige und unterhaltende Ditteilungs: a. heitere, humo: 
, mitunter wohl auch ſchalthafie Yaune. Diefe Züge, 
de m in fpäteren Jahren dazu halfen, wilbe und rohe 
Denfden, unter denen er fid jahrelang aufhielt, zahm und 
fid) geneigt zu machen, in der gefitteten 2 et aber allenthalben, 
So er auftrat, Bewunderung und Anteil zu erregen, — biefe 
ige erwarben ihm ſchon un Freiberg allgemeine Liebe und 
nu Er wollte jevem mohl ur mußite jeven Ums 
unterhaltend und müplid zu machen; mur gegen 
und zellen gegen Ungereäitlgeit und Härte fonnte 
ex ergient und heftig, — Sentimentalität ober, wie er es 
nannte, Breüigleit des nütes und Pebanterie lonnte er 
ungebulbig werden.“ 









all Staatt 
—— — ag me 


den, Staatöbien] 
Se Sala eo — keit ie —— 


ie fonnte er mur im dieſer W ke ‚erwerben. Endlich, 
hatte c8 der junge Mann, aus dem nichts Nechtes werden 
wollte, der immer irelichterartig herumftudierte, immer Allotria 
trieb, A zu ehvas gebracht. 

Seinem eigenen Wunſche gemäß dauerte Humbolbts Ver · 
wendung in Berlin nicht lange. JIhn wänte. , mit —— 
uſchem — au tum zu haben. Schon im Yulk 
warb er von Minifter Heinig, der bie fränfifchen Berge 7 
Hüttenanftalten Termen lernen mwolkte, dahin voraus 
mit dem Auftvage, Die —— fe zu bi 
und ihm, dem Minifter, auf ber je im — an 
den damaligen Juſtand bexfelben einen vorläufigen Beri 
erftatten, eine Aufgabe, deren Humboldt zur Sue Fe 
friedenheit feines Vorgdepin fich entlediate. Die eben erft 
—5 — Lande Fiantens, nämlich die Fürftene 

ch vb Baiveutb, verwaltete bamals als Provinzial: 
winter der Freiherr von Hardenberg, und mit biefem fünfs 
tigen Staatofangler Preußens und Rivalen feines Bruders 

— trat Alerander ir — Anloſſe in freundſchaft · 

Schon am 26, Auguft warb infolge ber ihm 
ak au — gewordenen —— Anerlenmung feiner 
jüngiten Yeiftungen der — Afieffor_ zum. Foniglichen 

erbergmeilter in den beiden fränfifchen Aürftentimern er« 
ee "Bon einer Veftimmung des Gehalts iſ ee 
Er Aha doch ker anne 1 Dr derſel — 

u fies ür ben reichen ing war 16 jelbfts 
rebend die Höhe bes in N ebenfactic — Er 
mennung waren alle feine, wohl auch fühnften N ie erfüllt, 
ee fühlte ſich ungemein glüdlih und hatte auch er That 
alle Urſache dazu. Der Staatsvienft legte I Teine Bes 
Deren —— Neigungen und Pläne auf, vielmehr brachte 

die ehrenvolliten Aufträge, die feine Meijeluft ber 
Feigen und jur — feines Wiſſens führten. Ban 
während der Arwejenheii inifter8 von Heinih in Vai» 
—— wurde en nahen = dahin erweitert, daß er bes 

— yeuben an Sievevorrichtungen 
burg, iſche Salzkammergan. 
Be und ſien bereifen — 
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f H 


I 
ie 











jeined erften größeren und in lateiniſchet Sprache abgeſah 

Kae —— Fribergensis — ing —* 

gumicas prusserlim sublerrantas exlibens*, ober 

der unteriwoijchen fryptogamiiden Gewaͤchſe ber 

Gegend“, worin er die aus — dortigen Aufenthalte ge⸗ 

wonnenen Grgebniffe feiner achtungen in den Grul 

jenes Bezirkes, befonberd über bie in ben Schachten der Ber 
ebenen File — „Aphorismen aus ber 

fangen“ waren bief 


chenuſchen Phyfiologie ber er De 2 

en 
ingen, n rungsprozeß, Ihre ul 

enthü hen Bas Bud, — einem jungen Natun 


forfcher, A 

Gibertri wurde, trug ibm eine große goldene Mebaı 
Bat © —— — um Bauten 
für as at Eee — * 

rat und trat am 27. Mai 1798, nad vollendetem Druct 


it feiner Ernennung war Humbolbt noch eigentlich; 
i i Ten Beh 
ee 


wirkte er mit Singebung und nal je Strebungen 
der m dem Arbeiterſtande Ifen, vorweg. Er 
fand f 


Stell , mit Hilfe eines ju bei 
rap u Elan ans bopninalie Hl een 
unboldt 


ee N 


ki 4 





zn 
andten jungen Da: KRabingrtsl 
—— Be au Bine ende ae 18 von 


vr bei — — Sn en zes 
wir nicht * fo viel geht aus einem Vrief ebene ben 

dern _englifchen quartier zu — in ——— 

10. September 1794 fchrieb, va ex auch inmitten — an 


Gene Me mie He —— — — en 


— isch interefianten Gegenden erweiterte feine An} 
chung ee Lagerung, unb ex fand fogar 1 
ee Wege, viele Gruben zu befahren. 
Eiſt im Dftober 1794, nad) wiermonatlicher Abweſen ⸗ 
eit, lonnte Humboldt nad Boiteuth zurüdtehren, um in 
jeinem — en Berufsſache mit ee eltern ui weiter 
au arbeiten. En beſonders — — mebft Eee 
— erimenten Unterfi 
fee jo o lichen Gruben, tin Be bu 
murbe ihm im Februat 1795 und b im. April in 
‚erneuerier, faft licher Weile die at der ſdieiſ 
[e angeboten, doch lehnte er beide Male mit 
N —* Sein — J —— Re 


* er en für_moilfen] nn — — 
merhin warb er im Mai 1795 zum Oberbergrat im 
—* und Kommer departement Des Mniſters von * 
berg ernannt, verblieb aber are noch im Baircutbii 
Freilich mur, mehr für ein jen, denn ber ftreblame, 
in m u ie a ste = der audi unb Obere 


Pe teilte ex diefem unter Ben en m Pre 
aber dod) im vollen Berufen feiner — * 


jeiner unabänderli 
{ lich En NUR WR u hie De an, 
mi = der noch wicht — 
Hr von Haften, einem Bü 
— — dem er das a Bar er 


Han 


—— 
ba 


3 


Neal 





-ı— 
Bd zu kaum — en jolgter Gensfung feine 
5 Bronze Si 1 BER in dem an I ee Kriege 
u unterbrachen. 
rg ar Sat hatie — Krieg = * 


Aprit 179 ii de 
ge EN = — nal je Be 


— und fon ſönnten. Da wurde nun 
der BE Sumbolbt von — zu Morcau nach Mikt: 
janbt, bie Neutralität biefer asics, Toni der 

Tranfiden. mer zur Geltung 
entledigte fidh, wie «8 ſcheint, mit 1 lnnen 
einer Aufgabe, u AH an Freiesleben ſchrieb ch a 
= enlief. ae ae fam Humbolbt 

ih in vorm —— mit ——— ei und 
ne Eh di dh Lee 

hie IT ie ihm 

waren. Auch hatte ex, jo ! ib er, ac, 


die große — — Gefuͤhls * PS zu ber 
wundern, —— we fein en — 
außer den en 
Humbolbts en eh feine grof ci — fen 
Wefen hervor, welcher er fein Peg treu geblieben i 

Noch gladlicher Vollendung —— Sendun 
fehrte Humboldt wieder nah Baireuth id, wo er fü 
feit dem Herbft 1706 wieder mit ganz wei (hiedenen Arbeiten 
u ‚gleicher Zeit beidäftigte, namentlich mit Unterfudhung 
über — —— Sei lange befafte an 
au mit erftellung einer ——— 


55 ER in — I —— a 
mit erftidenben Gaſen gefüllt find. Von grohem praktiihen 


waren biefe Veftrebi allerbingt und bad 
SEE , (Sant it ERS 


ohne Ber — Mohr wa — 


ur — = 


Don Bairenth nadı Madrid. 


Das Ableben der — entfdrieh bie Zulunft ber nun 
unabhängig gemorbenen Brüber Humbolbt, — aber 
mar dieſes ianis ein MWendepunft im eben Ulesanders. 
Er loſte die Pflichten des Sol Sohnes und jerriß Die Bande, 
welde ihm an kin Ant, ſowie an bie "ee imat nüpften ; 
er gewährte ihm zugleih bie Mittel, um feine wifenihafts 


Unternehmungen auszuführen und die infucht 
N der Tropennelt fhlieplich zu befriebi ee * 
mies ſich ihm, = , möchte man jagen, maltete über 
ihm Das ifo! von Humbolbt war under 
Umſtanden und in einer Zeit als — er Naturſorſcher 
aufgetreten, zu denkbar günfti 

Die legten des = Seine jahen im, den 


den politifchen und — den ihaftlihen une 

pbiloſophiſchen Lebenstreifen der europäiiden Völker bildete, 

Verfchiedene ut Seas — har waren zu 
Forſt 


thunbertelangem 


Traum] 
ano gen tem im Fe neue Forſchungsgebiete 
— Alte Katſel die fühniten und ver 


34 und —— voll Heuersifer 


‚Gebieten 

Aberoll 

orte, 

Und nun mar er wit 28 
‚aller a 


beladen 3 
—— die 

(ngefiht feben und dem Genius ber 
Leben nenn konnte, 


ten 
Den 
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das Heer. Unter logiſchem Deſpotimus wucherte bad 
Be offü A —— und Heuchelei, und bie — 
ſiellen bei Zenfur und Tenden prozeſſen ihre 
— letodoxe Reußetlichteiten. Die Theorie von 
und Geſeb war machtlos en ber Stabinetis« 
sr En ber Grundſahe vom Rı blieben Feubals 
laften , —— — Stand unerfehütttert. 
Kein Wunder, daß Mlerander mı * der im 
— Leben van — Kindern der Bene ie, mit 
Widerwillen 


Wr wir ein a orte. Da er *6 zu wie 


ih mit ben oı ie: 
— —* ve ——— a —— 
pröparierte ſelbſt täglich zwei Stunden am Kadaoer und ner 
meılte fo SAGE, bis him Stunden auf dem anatomi« 
— ——— ti ie, Teihen be I 
u ro] 
1 Oftem 1797 in zwei —— unter dem Titel: „Weber 
ie gerge Mustel u erwenfafer, nebſt Bermutungen 
emil 'h bed Lebens in der Tier und 
—— — u a in a iu ie le eines 
ee Talentes, war * — was 


en * 
SR a —A Pu) en 3 


biete, bie motmenbig. unter ber 





— a — 


ind mit einer Frechhelt bie il „ feine 
an: die na {vere Worte un - eine 


Asch ——— ſtelleit und die rn * ‚alängen“ als ben 
iptfehler" bed Bruders, und Mlezanber jelbit fühlte fich 
Eitelleit nicht frei Ebenfo laſſen fi dafür, daß er, 
im es ihm darauf anlam, ſich geltend madjen fonnte, Be 
fe beibringen. Micht minder hat er «8 gelicht, von feinen 
— — — zu_laflen, ſchriftſtel 
hört Ln Edjiller Bat nun allerdings in 
— en — früheren Urteile Furücgenommen, 
daʒu gehörte ficherlich auch jenes über Alexandet von 
36, defien Heim! ae 
ft den verbienten Hulbigungen, die dem 
Me — en, — 
ehe e dagegen Humboldt non al en 1 
gewurdigt, wie auch er feinerfeits Goethe 
a Hin ‚te und. in — ben Opliler, ben * 
zu anerfannte. Aug zum Derzog Auguft vor Sadhfens 
imar mar Sumbolbt in befreundete Nähe getreten. 
‚Gegen Onde Mai 1797 verlieh 
mit feinem Bruder Wilhelm und Familie } 
\ benab fi nad Deesben, * ihre_ Angelegenheiten 
er Beirat ihres ebenfalls — —A ‚ehemaligen 
iehers Kunih in Drbnu jem — 
tandet auch die Verwaltum⸗ En en, 
verveplichen Vermögens, wel 
ef. — — Een 5 F at 
einen reichen Mi Dans 


na Ei 


* örners, 
mile des — 
mit 


in von 
erworben und wibmete 








- I — 


wand Mn hlehe ob a arbeinerm 


Mn a ai mit 1 
— ift hier die — en 


beit Zumbol ms 
lt. 





verfaf 
a ‚oft verbo 
er „Die 
9* 
im N I — — 
Tore 


te. denn auqh AU 
bolt a der erften und on ‚der einzige 
Schiller zur Mitwirkung an feiner neuen 
1 Schillers 


Schuler in He wu 
weit weniger 


BER Mn ii de 


die ——— — 


umboldt war bei aller Milde 


Bere Lädt und die cht zu gl — ala ben 


Bruberd, und Ale J 
von Eitelleit et Ebenſo * ar ı *0 
an 


un di li über Aleranber n 
Ei een inneren 1 


Segen Ende Mat 1797 verlieh von Hum · 
boldt mit feinem Bruder Wilhelm und deſſen Familie \ 
und ze ih nad) Dresden, wo fie ihre Angelegenheiten 
unter Beirat ihres ebenfalls bort eingetro] ehemaligen 
brachten. fem übertrus 


für einen reichen Mann halten. Mit ven Humbolbt 
auch die befreundete Familie von Haften, Al ‚der inwiſchen 
zum Doltor der igin Promonierte her Fiſcher 
ın Dresden ſich eingefunden. Im Haufe — Aörmexs, 
Schillers Freu bann im ber ie bes Kriegdratd Neur 
mann fand das arfnis gef erhen 
jebigung. Auch bei a = * boldt mit 
ir Samboidis fpätere Reifen 
ber im — von 
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= ufenthalte In urüdlieb,, um dort und im 
Im 2 a m Sn m Bi meteorelogifhe 


Belang Sa 

'onate a blieb, Humboldt in — in 
FR nalen ſcher Cinfamteit, mit einer lange 
eubiometrifi ei ıgen befchäftigt, Die er an Berchies: 
gaben und jee in Steienmarl gewonnen hatte, 

—* ihn. Pk m bisherigen Zeitungen waren nur 


'inder ‚der Mı — in feinem Geiſte lebte und webte 
beftänbig et 9 Man einer großen Entbedungsreife, 
welche eben das lepte "Sa aller feiner — aller feiner 
Studien und jeder jen war. 


im November 1797 der ie — —— Lord SE 


der Berliner 10: rt, der Reiſende Savarg 
Damen, die Gräi eh und die ° 
Friedrich Wilhelms IL von I Seli 
Humbolbt — das — liche dieſer —2* *8 
ſeht wohl, nahm aber wohl an und ſtellte 
a — 
allein die je nac Ina un 
eh nn dr 
—— zu der geplanten Reife fo —— 
am 22, Aril 1799 von Berctesgaden * 
Paris reiſie, um noch «einige guie — au 
und Rn den a dp —— 
zu veral J fe famı ni — 
No — 1798 6 van Ünnane vn ie = aus nach 
Malta und ne auf. —— war a Brit * 
leiſe vereſtelt, zumal dee edle Lord ſelbſt in Mailaı 
haftet warb, da man glaubte, er wolle am Nil für En Ian 
Semi — den Se bite — 
ol aljo dem len an ei 
—— fi num einmal in der Seen 


en hervorragenden 
dort der edle Sonderli Gt — — 
en Greande Gufies vom Brindenann an‘ —8 


Ei = r E 2, 
nun ; — Ai 


87-0573 = 
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dem Landwege zu — und Amer mit 

von Tripolis durch die Wüfte nad) Kairo geht. 8 — 
1798 hatte Humboldt — den en mju 
Stjöldebrand a „gelernt, welcher Geſchenle an den Dey 
von Algier —— te. Auf —— e von Echweren 
— en era .. ie Be age 
au en. Dort follte ihn eine jhmebiidhe Fregat — 
Ende Dltober erwarten — 

dieſer und in Begleitung — E 


na ier zu gelangen, Fan wollte dort ſomie im Atlas 
— File aubringen und im jahre 1799 von 
über a = —— —— — au 
arte ftohen. Zu dieſer Neife gefellte er einen der 
mn? Leuie bei, der mit F — Weltumjegelung 
beftimmt war, ern Ans lonpland Bud 
Botanifer, den —— von Juſſien und Desfontaines. 
Mit dieſem — er, nach ſchwerem Abſchiede von feinem 
Bruder, endlich am 20, Dftober 1798 von n Bari a nach a 
feille auf. Am 24. erreichten fie Lyon, und von bier, bie 
Rhone hinabfahrend, am 27. bie große Hafenftabt am Mittels 
meere. Die fdhmebilcde e Bregatte au ge wide angelommen, 
wurde jedoch ftünbli irmmer micht kommen 
wollte, unternahmen — Me land am 10, No: 
vernber einen breitägigen Auöflug nad Toulon und ben 
‚Speresfchen Infeln, dann harrten arten e na noch bis Ende Di 
auf Gelegenheit zut Weberfahrt nad) Wfrifa. Die Nof 
blieben geyadt und tänlid —— man vom Ufer nad) 
erjebnten otte aus, ald enblich wicht einlief, die 
felbe fei an ber Küfte Yerruals * jan und Maus 
antergegangen. Um diefen neuen Schlag mettzum. 
mietete Yumboldt, den alle diefe Täufchungen nicht ci Au 
Ichreten vermochten und der jo wenig mie ie 
land an eim — bes In Beta in 2 
einen Heinen — janer, der zur Zeu in Ben 
3 Sal Tag und gi Zuniß fegeln wollte. Allein 
die ee mal — on ai ‚tet von ben 


— 
EEE 


Ei 1 Bil —— 





re 


Wunfte befhäftigt. Zugleich war Humboldt der erfte Neis 
ende, der auf weiten Wanderungen Feine Gelegenheit zu einex 
Senkung, 16 entöliplen lich, MWlerbinge hätte 
nicht leicht ein anderer ber Zeit mach ihm zuporkommen 
lonnen, weil die richtige Ableitung ber jenfrediten Erhebung 
aus dem Betrage des Luftdruds nicht ſehr lange vor 
bolots ſpaniſcher Neife durch den grofen Genfer Gelehrten 
Jean be Luc erſt gefunden worben war. Als num Humbolbt 
quer durch Spanien reifte, maß er mit dem Barometer auf 
jedem Haltepunft die Meereshöhe, wobei er das Glud hatte, 
Ihon nach de Lues Vorſchriften beobachten zu fönnen. Bor 
ihm hatte man nur die Höhe von Gipfeln oder Ballen zu 
beftimmen gejucht, die Erhebung eines garen Landes zu er: 
mitteln, wie nunmehr Humboldt that, darauf war nie · 
mand verfallen. Uber neu und kuhn war vor allen Dingen, 
dab ex bie ermittelten — nad) einem ſenlrechten Raktah 
fiber ven burchlaufenen Weg auftrug unb baburd ben erften 
‚Höhenquerfcnitt eines Yandes entwarf, Diefe Erfindung 
war volftändig neu und Humboldt hat auch fpdter feinen 
Anfprud) auf die Erfindung biefes Belcheungsmittels fehe 
entfhieben geltenb gemacht. 
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Hafen blodiert, um jede 


Wohl oder übel — fie alſo — ob die britiſchen 
Blocabeiciffe bad Auslaufen geftatten würden. In Gonna 
hatten fich übrigens bie Reiſenden ber freunblichften Aufnahme 
und Förderung feitens bes Merftenbireftors Don Nafacl 
Glavijo, am ben fie empfohlen waren, fowie des dort Teben» 
den Mathematilers Betheneourt, wohl eines Nodlömmlinge 
der berühmten Mlibuftierfamilte, zu erfreuen. Don Rafael 
riet ihnen, bie zunädft nad Havana und Merilo dee 
Korverte „Pizarro” zu benugen, bie zwar nicht ſchneſt, aber 
dich zu fegefn pflege, und an Bord derſelben eine günftige 
Ütegenkeit zumarten, um die offene See zu schen. 
Auch bei er dem Kapitän bes „Pizarıo", Humboldts 
eu life Inſtrumente ſicher unterzubringen und bei Tenes 
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fünf Uhr morgens auf und ſchlug den Weg nad) dem Thale 
von Eumanacoa ein, aus weldem das Slnfeen Manzanared 
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— unb Bancubos! Unter ae a Saba wette erreichte 
Humbolot endlich am 15. und 48, April bie großen Wafjere 
falle des Drinolo bei Aures und Daypures, von melden 
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los Mtures, der Ken ber vom Orden bes gen Sort ge⸗ 
— ion — * A ar 
auf, weil die Kiroge somfchnellen 

werben mußte, Drei ee aber verweilte er beim ” 


wianer Duikuna nennen, 


iger 
d bund bie U leit ber ind 
= a SEES — 


= 


eg: 


ich ii 1 





fieutenant, und 
10. Mai, traten 
a Sad 


„der 
— — 


Een 


ag ER — 


des —— und bes 
an — 


ve — — 
wie 
kur um einem folhen — vo air im 
verfünbigte Lu be 
Durch den Ce 
At Se eig 





len 
railsbrink 


2: dig: Sete 








Beim ber win 
Er — —— 
nung anwies ein nal Ban 

en und bed Aufenthaltes 
ist aus Sowohl Sue 





Tichften 







1 5 
— a wieder gefunden wollte, 
ihn auf — Freundes Don 


in wenigen 
— Unruhe 


waren auf biefe Meife feit * 
= in = jet, und die en hi 
Barcelona 


Gedanfe an eine Ze 
gewiſſen Reiz. 


an Ba 
Some gain — ee are 


E — Se — 


Senkung, we We) 


& 


fr 2 
n ai 


Hit 


i 
£ 


weinal 








= me — 


sraufam geplagt worben. Wir haben beftändig in Mälbern 
ech! Hat) —— Maniol, Maffer und ker etwas 
war unfere ganze rung,“ 

Die Ankunft der Reifenden in Nueva Barcelona erfolgte 
am 23. Juli; ſeht bald follte aber auch Humboldt — 
daß er mit gang ungeſtraft unter Palmen wandeln 
Seine Gefundheit mar Sngaen ı und lief einen Fu nn 
Zyphus befürchten, der an der Stüfte ne 
als einen Monat, bie zum 26. — ward er — 
Nueva Barcelona auriidgehalten. Doch hatte Kr das 
gnügen, bier den treiffichen Desk 
zales wieder angutreffen, von dem er vor einer ı ie ei 
volle Katfchläge empfangen Hatte. Fay Juan hatte bef —9 
nad) Europa zurüdzulehren und die Naturforfcher 
auf die Juſel Cuba zu begleiten. Sie blieben fortan as 
Monate mit dem munter, geiftreihen und bienftfertigen 
Manne beifammen, der ihmen jehr zugethan war, 

Vergebens jedoch gas Humbeldt eines der Patetboote 
(Gorrcos), welde von Spanien nad) Cuba und Merifo liefen; 
man —— fie ſelen von — Areugern ae 
worden. Da Humboldt und Bonpf 
mana zu gelangen, um mit erfter Gelegenheit jet —— 
jegeln zu fönnen, jo mielelen fie ein — ohne Berbed 
(laneha) unb fuhren damit am 26. Auguſt won Nueva 
Barcelona ab. Bald aber ward ihr Fahrzeug von einem 
as Halifar lommenden — er aufgebrocht und unſere Mei- 
fenden muhten an Bord des veafeißen, m Gier wenig beforat, ſchr 
unfreiwillig auf biefe Art ftatt nad Mexiko nad Neuicottr 
737 gelangen. ei ihrem Elade Freugte auch eine eug⸗ 
Life —S die Sloop Hawt, in dieſen Gewaſſern und 
befreite & aus den Händen dei Kaperd. Der britilche 
Kapitän Garnier von ber fönii ige Marine nahm Humbolht 
auf das freundli AN auf umd geftatteie ihm die Ueberfahrt 
a al auf feiner PH: fortzufehen, mo er am 
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Im welllihen Südamerika und in Mexiko, 


Die Ueberfahrt von ben Geftaben Venezuelas war ber 
ftänbig von ſchlechtem Metter bealeitet umd geftaltete ſich 
ebenfo unruhig als gefahrvoll. Der Aufenthalt auf dem mit 
Satpfleifh beladenen, übelouftenden Schiffe war fo unbehag⸗ 
lid und widerwärlig ald möglich; und nicht weniger denn 
volle 25 Tage währte bie Ueberfahrt. Exft am 19. Dezember 
1 warfen unfere Meifenden den Anter im Hafen von 
Havana, 
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von Muad, in einer Meereshöhe von 4480 m ieh er auf 
die Nuinen der prächtigen Inlaſtrahe nad) Ruslo und in der 
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—— 
er. 
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an Siellelige Ben erh er — 
Spiele, daß er gerade nad) Merito wandern jollte, wo 


Gewachs d — irgend: ib 

—* in, — leichter er — vie zu * 
des Auftretens folder bedeutun⸗ eo ee 

Vifang, bes —E der — ae 


m im 
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Amaerila geſehen und vorzugsweiſe mux feine Manberun; 

in —— bis zum De Pereehen! Auch ift es in 
Mebertreibung, wenn man ihm die Schöpfung der erften Ei 
nauen Karte der Neuen Welt zugefdjrieben hat. Nichtädelte: 
weniger bleibt die Neife in Amerifa die große That Aleranders 
von Yumbolot Sie hat eine Ummälgung im allen tosmifcen 
Wiſſenſchaften hervorgebracht und = ihr hat fih auch alo 
auf einer Baſis von Granit, das ganze reiche Leben diefes 
wunderbaren Mannes aufgebaut, 
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Wolga-Bulgaren, Bulgari, lernte das Leben der Tataren kennen. 
und —* am 9. Juni die Reiſe weiter fort Durch das Land der 
Worjafen nach Perm, damals ber Sig der Vergoermaltung. 

Das nädjit: Neifeziel war Sefaterinburg, das bereits auf 
der aftatiihen Seite des Ural lieat und den Mittelpunkt der 
Goldgewinnung, wie der Metallvroduftion des erzreichen Ge: 
birges überhaupt bildet Am 48. und 17, Juni wurden die 


















ferner ‚bie Golpfeifen von 
und die Cijenhütten von a Sort befucht 
bis 24. Juni Bereſow am Schartaihiee, Pol 
Gumme ſhewelo i. Ein N größerer Ausflug wurde am 2. 
nordivärts üb, 









mo man am 27. I ar neun A in dir Grube anfubr 
und deſſen Umgebung an ati areichtum der Gegend von 
Choco im Zübameritn ähnlich it; von hier über Auldıma, 
Laja, Blagodad und Nijhnij Turinok, wohin fih Humdoldi 
am 1. Juli mit feinen Begleitern wendete, nach Baası 
lowot, einem wichtigen Fundort von Goldiand. Am 6, 
verließen fie dieien nörpligjiten 3 
Nupfergruben id) befinden, um zunädjt, bei beitanpigem 
witterregen, über Werchoturje, Alopajewst, Murfinst, wod 
Topas: und Beryllaruben noch in tiefer Nacht beiucht wurden, 
und Scaitansf wider nach Jekaterinburg surudaufchren. 
Nah achttägigem Aufenthalte ward am 18, Juli Die 
Reife am öftlihen Mbfalle des (Hebirges, weiter gegen Namol 
low, am vehten Ufer der Tura, am Anrange Per fibiriich 
Ebene, und über Tjumen nad Tobolsk fortgeiegt, Dem Lana: 
erichnten Ziele, das Humboldt als eine anmutig gelegene 
opt beichreibt. Auch hier fteltte er aitromomifche und maa 
netiſche Beobachtungen an. Wetter war herrlich 
hatte zehn Tage in feinem Neifeplan eriparı und wunich: 
Piefe Zeit mun in Abänderung der feitgefegten Route 
sinn Ausflüge nach dem Schlangenberge tina dem malerifchen 
Kolrwanſee im Altai anzuwenden. Statt von Omstk ans 
wie beabfichtigt war, nad) Si enipalatinsf, ging er von Tob. 
aus über Tara, durch die verrufene Varabinzenitenpe, uber 
Yarnaul an den Ufern des Ob nah dem Rolmmanier und 
zu den reichen Zilbergruben von Smeinogoref Lanaen 
berg), Riddersl und Syrianowskoi am Suͤdweſtabhange des 
Alta. Diefe Reife, die ihn jo erfreute, war jedoch durchaus 



















































Humboldt als Politiker und Hofmann. 


Raum zurüdgefehrt ven seiner arofen üibiriihen Reife, 
iah_fich der berühmte Gelehrte alekald aus dem Lercidhe 
wiſſenſchaftlicher Thatigleit auf das unruhige Seld der Volitik 
gehteutent. Dian darf den Abichnitt seit feiner Nudtchr aus 

fien bis zu jeinem Ableben — einen Zeitraum, der nahezu 
drei Jahrzehente umfe 








ie — füglid ald Humboidts Greifen: 


die zwei Seiten feines Weſens: Sumboldt den Gelehrten und 
— den Hofmann und Politiker, unterſcheiden dürfen. 

8 wirb wohl aud; zu einer beiferen Charatterijtif des Tel: 
tenen Mannes beitragen, wenn mir, anftatt chronologiſch feinen 
Lebenslaufe zu folgen, von jeber diefer Richtungen ein Ge: 
famtbild zu gewinnen trachten. Das rein Menſchliche kommt 
allerdings in beiden zum Durdibrudhe. 

Nur kurze Zeit war es unferem Humboldt nad) feiner 
Nüdtehr aus Rußland vergönnt, den vertrauten Umgang ſeines 
gelicten Bruders Wilhelm zu nenießen, denn ſchon im Mai 

830 erlas König Friedrich Wilhelm II. aus befonberer Aufs 
merlfamfeit für den Zaren gerade Alexander von Humboldt 
zum Bepfeiter des preukiichen Aronpringen, aa er an In 
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hin— ben. ag Jubiläum. ber 
Univerfität brachte ihn 1537 nach dieſer Stabt; vom bort 
ging er noch im ber nach Hannover, wo Ka ae 


Brote nahe, 
weil unter * — auch Pı 
befand, mit dem F gemeinſame 
nun König Eraft Huguft- im — —— 
nad) Berlin Fam, unternahm — F wagt einer 
Miedereinfehung Webers zu meſſen“. Er that «6 aber mit 
Borficht, bloh m jeinem Samen, om mh — 
war feine Art nic. „Wie er ſich 
drängten fühlte,” füge“ U. Dove, „fo ae er ben Got⸗ 
finger Sieben zu helfen; wieberum ſede * wie immer, mit 
wein di nm Mitteln, Seine und edlen Ab⸗ 
hleppten auch diesmal bie Kiflinen Retten ber taufenb 
Be hinter x ber, am bie ihn, ſo jehr er. ihren Drud 


it, bie 7 — yen beiben ſe 
— — Bun mir 
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feinen eigenen Wünfchen und Idealen Maß und Ziel zu fegen 
pflegt, wird der Mann, der die Ideen von 1789 im Herzen 
trug, nach der einen oder der anderen Nichtung verteilen 
ober verlachen. Niemand aber bitfte fih unterfangen zu 
leugnen, daß uns hier das Beifpiel eines Greifes vor Augen 
pt. der eim ſpates Menſchenalter hindurch in einer nubme 
ofen und freubenarmen Periode der vaterländiihen Gedichte 
mit jugenblid, warmer Empfindung für bie Ehre bes Staates 
unb ber Nation, nicht immer aus großer und ftarfer, wohl 
aber ftet8 aus quter und treuer Seele, unermüblich feine Piticht 
geihen hat; allerdings ber verjönlihe vertraute Diener ber 

önige, aber in einem Stante, deſſen Könige nad) ber Lehre 
und dem Borbilbe bes großten unter ihnen nichts anderes 
wenigftens fein follen als die erften Diener diefes Staates.“ 
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Unter den großen voiffenfchaftlichen Arbeiten, welche gan; 
ober zum geößten A Mena a von 1890 in Fr 
angehören, nimmt bad eben erwähnte Werl: „Examen eri- 
tique de Vhlstoire de la geographle du Nonveau Con- 
tinent ot des progrös de astronomie nautique dans les 
XV® ot XVI® siscles", eine der vornehmften Stellen ein. 
Frühzeitig fchon mar in Humboldt der Trieb zu nefdrichtlicher 
Forihung ungemein lebendig und insbefonvere Hatten ihn Die 
Entbemgen des 15. und 16. Jahrhunderts gefeffel. Als 
daher 1825 die Urkunden des Indienhauſes (Oasa de von 
tratacion) in Sevilla, aus denen Munoy zuerſt 

hatte, durch einen trefflichen jpanifchen Gelehrten, Ton Martin 
Rernanboz be Navarrete, veröffentlicht worben waren, und als 
ein gindilder Zufall €6 fügte, daß Oumbaldı 1832 In Paris 
unter den Bucherſchagen feines Freundes Baron Maldenaer 
eine alte ſpaniſche Weltfarte von der Hand eines ber beiten 
vamaligen Seefahrer, Yuan be la Coſa, mit ber Iches⸗ 
zahl 1500 erfannte, die Altefte Harte mit Teilen der Neuen 
Welt, welche uns erhalten worden iſt, begann ex mit 

eiße feine „Nritifhen Unterfuchungen der Beogsuphie ber 
Neuen Melt“, mit anderen Morten Ver Entbedung Ameritas 
niederzufcreiben. Wie er nberall entweber ganz nene Wiffene 
ichaften begründete oder Bruchſtude von Kenntniſſen zum 
Range von Wiſſenſchaften erhob, jo ift auch feit dem Ex 
cheinen der „Rritifchen Unterfudungen“ die altertümliche und 
mittelalterliche Geographie ein felbftänbiger Iuelg der Ardyio: 
logſe und ein mädtiges Hilfsmittel für die Gedichte ne 
worden. Das Wiſſen von den ge pie Aemmnifien 
bes Mittelalters war aber vor Huml in einzelnen ges 
lehrten Abhandlungen ftadwerfe zerftreut, und bie Urkunden 
der Ontvederzeit zudent teilwelfe in einer bem heutigen &eo« 
geaplen unverftänblichen Sprade verfaht, die erft aufgeflirt 
werben Fonnte, wenn man ſich zurüdverfepie im bie ber 
ideänften und irrigen Rorfiellungen — ahrhunderte. 
As Humboldt entejfoffen diefen Meg betrat, fehlte «6 Km 
beinahe ih an Vorgängern, auf die er mit Vers 
tranen hätte ftügen lonnen. Es blieb ähm. kaher leine andere 
Wohl, als Befragen Des quellenreichen Mittelalters, 
melcjeö rwieberum unter der Herrichoft ber Geographen bes 
Altertums, and zoar meift der fhmächeren, geftanden tür; 
much durfte an U Ye 
patriftifche ex gelehrt hatten. Ro er un 
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i 
nad, Berlin (eiten, das ihm freilich jenesmal als „Lange 
weilig und bridend“, als eine „imtellektuell verödete, Meine, 
unlitterarifche und überhämiide Stadt“ vorfam. & alehte 
dafelbft auch wicht allzu viel ‚ja er follte bext alds 
bald den In alien 1 en Safe HE 
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Hand Aberlieh, hier ver von Karl Brandes, während er ſelbſt 
die mühfamen Vorbereitungen, ſowie bie onleitende Auffiht 
über das Kane bejorgte, Much die Sonette Alerander 
im Jahte 1853 gefammelt heraus und leitete fie mit einem 
— Her er — ie bes 

inders trat ex nad) dem gemein tufte um fo 
lidjer nahe, je mehr ibn feirvem das Leben in Berlin a 
Doch jollte — Den Trauer wicht erfpart bleiben und Idon 
im Januar 1897 begrub ex des Bruders ältefte — 
Karoline. "At Vierteljahre fpäter muhte die einzige in 
gen Tebs Tochter Wilhelms, die Generalin Hedemann, 
äbrem nach Poſen verfepten Gemahle folgen, doch widmete 
— — Familie“, wie er die Nichten mit ben 
hei terfich nannte, noch aus ber Ferne warme Ans 
9 a Und weil hier ir den Gemütsregungen des 
jeltenen Mannes die Rede ift, Jo möge micht verldiwiegen 
bleiben, daß die edlen Seiten feines Weſens auch reniben, 
Fernerftehenden gegenüber an ben Tag traten. Nicht bloh 
war er allen Jungern der Wiſſenſchaft ein —— pe 
ald der ihm jedermann lannte In Jen —S— fe 

ten Talenten, wie jübifchen er 

Gottholb Eifenftein, trol er Anappfeit = Kr Mittel 
als echter Wohlthater im verboraenen beigeftanden. 
Jahre 1809, wo er dem damals dürftigen Botaniter Voigt 
in Paris feine Hilfe anbot, bis in bie Ichten Tage wären 
zahllofe Külle — Sinnesart anzuführen. „ Bott 
wi erquiden, foll ver Menſch nicht erftiden,” war fein Wall 

ſetuch. Mit feinen Thaten der Liebe ging er meift Mille 

en. und liebte es nicht, daß man davon die hüllende Dede 
wegie 

Vnbotdie Beben in Berlin war nicht weniger — 

als in Paris. Auch F fegte er feine philologichen Studien 
fort und trat öffentlich unter — lern auf, inden 
ex im Winterfemeiter 15334 deſſen Univerfitätoor ungen 
über guichtide Altertümer, Een den — 
bie fiber griedilche Fitteratu 12 ai aei * 
FRAU, Aal Set ae 1836 
gelang e⸗ —— — ale er — — ine 
der PR zul, m Er —I En ee er 
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alters erinnert, gab und wie biefe gi Imago mundi, einen 

Weltfpienel, wie = elrener im Jahre 1640 micht verfafit 
werben fonnte.” „Bejähen wir,“ fügt nase, an anderer 
Stelle, „im "Rosmos“ wicht ben erften grohen Verſuch, die 
Körpermelt als cin georbneisd Ganzes, als einen Kosmos 
mit reiffenfhaftliher Erkenntnis barzufiellen, fo würbe — 
Wert immerhin ont feinen hohen antiquorifchen Wert ber 
holten und Qumbolbt einen — Rong, mie etwa den 
des jungen en Plinius_ oder des Claudius Wtolemäus fichern, 
die ald die Schagmeifter bed fohuogenp tigen, Willens ihuer 
Zeit betrachtet werben Fönnen.” Sm „Ri ” befigen wir 
aleichfam eine ſatulare Bilanz anferco Weiflens, ‚einen Rech⸗ 
nungsabfchluß des Humbolbtidien Seitalters, und fo wird dieſes 
toftlihe Aeinod einer Schriftiprache voll Hoheit und Anmut 
die Quelle für die fünftige Befhidtfchreibung ber Natur 
wiſſenſchaften bilben 

Wie faft die meiften Arbeiten des großen Meiflers ift 

aud) ber „Rosmos“ nicht zum Abſchluſſe gelangt. Humboldt 
hatte in der Weile, wie er ind eimelne einging, da er ge: 
rabe in bie arbeitfamfte Berigbe der Raturforſchung fiel, —— 
für einen eingelnen unlösbare Aue: übernommen. ud; mit 
der when Teilnahme der größten Ep —— a 
lid, der Eingelbeiten war ade zu verhindern, daß das 
während feines A im gangen veraltete. Fol; a 
maßen formuliert Alftred Dove fein Sefamturteil: rend 
bei der Konftruftion der beiden exften Bände das Geruſi des 
alten Vorleftmgömanuffripts von 1827 ae Men hier und 
da forufagen einige Balken Au — — — 
fiefert hatte, lann davon bei den ſyateren Teilen faum mehr 
die Rede fein, Diefe ſind vielmehr durchweg neu — 
laum zwei Monate vor dem Drud, mie es bei einem 
notwendig war, „weldes dem Fuftand des Wiſſens und ber 
Aherrfependen ober befonderer Aufmerkamfeit wirbigen) An 
Ühten über Naturgegenftände in der Mitte des Jahre 
hunderts, ja num Angaben aller Art mit der gröfiten 
i8 dahin erlanaten Genauigleit darlegen jollte*, Diefe Ne 
daltion bat allerdings jene wunderbare —— bedingt, die 
bei einem Were des dußerften Greiſenaliers immer aufs 
neue in Erftaunen fei IR I ——— — daß 
wir einen Torſo vor um Nachdem die ‚tur des 
Tebten am 19. April DR er fanden Me 
Meiptftüdes am 10. Mai jerkin eangeiroiien want m vr 








Humboldts ſebeusſchluß. 


feinen wefentlichften Zügen haben wir das wiel- 

— jatenreiche Leben Alegander von Humboldis big zu 
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Heiden war für feinen Anzug die fdmeeweiße, ne m 
den 4 —— Vinde harakterifiiid. ki en Mol: 
nun, in, die ſich jeit Jahren in der Oranienburger 
ftrahe * Defanb , war c$ für jene, denen bie aan 
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wärts gelegenen Stubierzimmer, das vom Salon dur eine 
Heine — — mar, Dane zei A * 


5 — — Ei % N 


ak — diefer 











- BI — 


üffe wohl der gi — 


ben — bis FR — ie der ve 
: e de Domes empfing ber = des 
tem 


öm [6 ei, ‚die 9 t mibldl 
Sal amp. Grletkean. ct — niet 


nahme ber Ba gefitteten Me it u Klar uk 
— ich fühlte mar, was man an it foren war 
, auch fine fittfiche Perfönlichkeit in — 














— 386 — 


xoßartig wie der Geiſt, ber fie geboren, ift fie von Natur 
die einzige vollberechtigte Weltanfhauung ber Gegenwart und 
Zukunft, Sie belebt die Willen) und vergeiftigt das 
Neben, fie hebt jede Einfeitigleit auf und wird die Grund: 
lage wahrer Menjchenliebe, weil fie uns alles nad feinem 
eigenen Wefen würdigen und begreifen lehrt. 

Man hat die Befürdtung ausgeſprochen, daß die über: 
wiegende Hinneigung unjerer Zeit zu den Wiſſenſchaften 
der Natur zu einer traurigen, ertötenden Cinfeitigfeit hin: 
führe, daß bie unverhältnismäßige Schägung derſelben das 
Geiftesleben der Menfchheit in eine erflufive Richtung nad 
dem Nützlichen und Verftändigen bineintreibe und die Blüten 
der Phantaſie erftide. Sumbolbt hat dieſe Befürdtungen 
glänzend wiberlegt, und es ift, folange fein Geift fortwirkt, 
feinerlei Grund zu benfelben gegeben. Der „Dichter unter 
den Naturforichern“ hat und in feinem Leben und feinen 
Werfen das ſchönſte Mufter einer innigen Durchdringung 
der Wiſſenſchaft mit dem Leben, der Natur mit der Kunjt 
Hinterfaffen. 
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